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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Die Beilegung des Hofconflicts. 
Berlin, 28. Okt. der „Frankf. 31g.“ wird 
aus Darmſtadt geſchrieben: das Gefühl der 
Kränkung, welches der Broßherjog von Baden 
durch die kurze telegraphiſche Ablehnung ſeines 
Beſuches ſeitens des Kaiſers von Rußland er- 
fahren hat, iſt durch eine briefliche Ausſprache 
feiner Härten entkleidet worden. Jede Derſtimmung 
iſt auf beiden Seiten beſeitigt. 
Unfer Beileid den Entrüftungspolitikern, denen 
hlermit der ſchöne Stoff ſo völlig ausgeht! 


Karlsruhe 28. Okt. Das Hauptrefultat der 
badiſchen Wahlen iſt der Sieg der vereinigten 
Oppoſition der Demokraten und Gocialdemo- 
kraten in Karlsruhe; ferner der Sieg der Social 
demokraten in Mannheim. Schon die wenigen, 
bis jet vorliegenden Rejultate haben ergeben, 
baß die Mehrheit der Nationalliberalen in der 
aus 63 Mitgliedern beſtehenden Kammer. in 
welcher bisher 32 Nationalliberale ſaßen, be ⸗ 
ſeitigt iſt. 

Lübeck, 28. Okt. Der am 1. April begonnene 
Streik der Mödbeltiſchler iſt zu Ungunſten ber 
Arbeiter beendet. 

Brüflel, 28. Okt. In der belgiſchen Kammer 
vaben die. Socialdemokraten foeben eine Inter- 
pellation wegen des Hamburger Majeftäts- 
Beleidigungsprozeſſes eingebracht. 

Kopenhagen, 28. Okt. der Locomotipführer 
Fanſen, welcher das Eiſenbahnunglück auf dem 
Bahnhof Gjentofte am 11. Juli verſchuldet hat, 
it zu 1 Monaten Gelängniß und 44 000 Aronen 


nannten Tage fuhr, wie erinnerlich fein wird, 
der Schnellzug von Kelſingör auf dem Bahnhof 
Gjentofte in einen Perfonenzug. Es wurden circa 
50 perſonen getödtet und weit mehr verwundet.) 

Athen, 28. Okt. Die Finanzcontrol-Com- 
miſſion iſt geſtern im Zinanzminiſterium zu 
Ihrer erſten Sitzung zuſammengetreten. Rußland 
war in derſelben nicht vertreten, da der ruſſiſche 
Delegirte noch nicht ernannt iſt. der Finanz 
miniſter ſetzte in längerer Rebe die finanzielle 
Lage des Landes auseinander. Die Sitzung wurde 
aufgehoben, ohne daß ein Beſchluß gefaßt wurde. 


Pläne des „König-Baters“ von Serbien. 

Prag, 28. Okt. Das tiſchechiſche Blatt „Narodni 
Liſty“ verzeichnet folgende ſenſationelle Nachricht 
aus Serbien: Exkönig Milan hat ohne Vorwiſſen 
des Königs eine Unterredung mit dem Metropo- 
fiten Michael gehabt, in der er eine definitive 
Eniſcheidung in der Eheſcheidungsſache mit Natalie 
verlangt hat, weil er behufs Erhaltung der 


Feuilleton. 


achdru 
Kunſt und Liebe. —— 
Roman von Heinrich Köhler. ; 
Der alte Herr zeigte ein mitleidiges Geſicht. 

„Du hätteſt dir doch die Sache überlegen können. 
Anny.“ 

„Aber Papa!” 

Er ſah, wie ihr die Thränen in den Augen 
landen und da wurde ihm auch wehmüthig um's 
Herz. Er zog ſie an ſich heran und ſie lehnte den 
Kopf an ſeine Schulter. 

„Ja, mein Kind, wenn dunicht willſt, dann reden 
wir nicht weiter davon. Ich hatte nur gedacht, 
da er doch einmal im Haufe wohnt, käme es 
nicht darauf an, wenn er dich auch gleich hei- 
rathete. Einmal mußt du es ja am Ende doch 
thun, wie es deine Mutter mit mir auch gethan 
bat, Aber ſiehſt du, das kommt davon, weil du 
dir ſolche jungen Leute in's Haus nimmſt, die 
nichts als Allotria treiben. Willſt du, daß ich 
ihnen kündigen ſoll? 1 Beiden, nicht 
wabr, das wird das Beſte ſein. 

Nein. nein, Papa, laß es nur!“ wehrte Ann 
erröthend ab. 

Der junge Dichter war inzwischen die Treppe 

inabgeſtiegen, ſeine Stimmung war eiwas ge. 

rückt, aber daß er ſich dieſes Korbes wegen nicht 
das Leben nehmen werde, wußte er ſchon jeht 
enau. Sein Gelbftgefühl litt vielleicht mehr als 
ein Herz. Aber dieſem fchönheitstrunkenen 
erzen wurde von einem gütigen Geſchick in dem- 
ſelben Augenblick eine freundliche Entſchädigung 
— Theil, denn als er auf den Flur heruntertrat, 
finete ſich gerade die Hausthür, die vorhin un- 
verſchloſſen geblieben war, und ein junges, ſeyr 
Be Mädchen in hellem Sommeranzuge kam 
ber die Schwelle, welches den Sonnenſchein von 
draußen auf ihren friſchen Wangen mit herein- 
brachte und von dieſem auch einen Strahl in das 
troſtbedürftige Her; des Dichters ſandte. 
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Dnnaftie eine neue Ehe eingehen wolle. Der 
König Alexander fei krank und wolle in's Aus- 
land gehen, wo er mediziniſche Autoritäten in 
der Nähe habe. Der König werde den Königs- 
titel beibehalten und Milan mit der Bezeichnung 
„Rönig-Dater“ in Belgrad regieren. Die Ange- 
legenheit iſt noch zwiſchen Milan und dem Meiro- 
politen in der Schwebe. 

(Der ganzen Sache gebührt als Schluß zunächſt 
nur ein Fragezeichen. Man würde dem braven 


Herrn Milan ſchön heimleuchten, wenn er wirklich 
mit ſolchen Plänen kommen wollte. D. N.) 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Oktober. 
Vorausſichtliches Ende der Kriſis! 

Der Kriſengerüchte find genug gekommen, ver⸗ 
ſchwunden und wieder erſchienen. Auch heute 
früh gab es aus „gut unterrichteten“ Kreiſen, 
wie unſere Leſer wiſſen, zwei ganz entgegengejehte 
Derſionen: Zürft Hohenlohe bleibt — die eine, 
Fürſt Hohenlohe geht und fein Nachfolger wird 
Graf Walderſee — die andere. Wir bitten unſere 
Leſer, ſich mit uns noch einige Tage in Geduld 
zu fügen; dann, ſo heißt es von allen Seiten, 
wird und muß die Entſcheidung über den 
Militärſtrafproſeß nnd damit über das Bleiben 
oder den Rücktritt des Kanzlers erfolgen. Ohne 
uns an den Erörterungen und Vermuthungen 
der verſchiedenen Seiten zu betheiligen, geben 


Donnerstag, 28. 


ns N 


wir nur nachſtehend einige uns zugehende Tele- 


gramme und Correſpondenzen. 

Es wird uns telegraphirt: 

Berlin, 28. Okt, (Tel.) Die „National -31 .“ 
ſchreibt heute: „Wir haben Grund zu der Annahme, 
daß mit der Entſchließung über die Reform 


der Militärftrafprogekordnung und da der Reichs⸗ 


kanzler Zürft Hohenlohe an feiner Abſicht feſt⸗ 


hält, fein Berſprechen, einen Entwurf dem Reidhs- 
tage vorzulegen, zu erfüllen, auch die Entſcheidung 
über das Verbleiben des Neichshanzlers nahe 


| bevorfieht. Wie es scheint, hat die Erni 

des baleriſchen Kriegsminiſters zur Zuſpitzung 
der Situation beigetragen; vielleicht iſt auch in 
anderen leitenden Perſönlichkeiten als beim 
Reichskanzler der Entſchluß gereift, die Angelegen- 
heit nicht länger in dem Halbdunkel zu laſſen, zu 
deſſen Erzeugung das baieriſche Neſervatrecht be- 
nutzt iſt. Wenn wir recht unterrichtet ſind, hat 
der Reichskanzler vor feiner Ankunft in Berlin 
der Auffaſſung Ausdruck gegeben, daß eine Eni- 
ſcheidung erfolgen müſſe.“ 

Jerner wird uns aus Berlin von unſerem 
-Correſpondenten geſchrieben: 

Die Erklärung, welche Kriegsminiſter v. Aſch im 
baieriſchen Abgeordnetenhauſe bezüglich der Auf- 
rechterhaltung des baieriſchen oberſten Militär- 
gerichtshofes abgegeben hat, erhält eine charakte- 
riſtiſche Beleuchtung dadurch, daß dieſelbe in Be- 
antwortung der Rede der Abgg. Orterer und 
d. Vollmar erfolgte. Jedenfalls hat der baieriſche 
Kriegsminiſter keinen Verſuch gemacht, die An- 
klagen, welche der ſocialdemokratiſche Redner 
gegen die norddeutſchen Dfficiöfen erhoben hat, 
. ———— . 


„Entſchuldigen Sie, mein Herr“, fagte fie mit 
koketter Derſchämtheit, „wiſſen Sie vielleicht, ob 
Herr Schulz zu Haufe iſt?“ 

„Kerr Schulz — nein, ich bedaure ſehr, aber 
wenn ich Ihnen vielleicht in etwas dienen 
kann —?“ 

„Sie find ſehr gütig, aber ich danke, dann hilft 
es nichts.“ 1 

Ludwig hatte ſchon die Thür zum Zimmer vorn 
geöffnet und winkte einladend mit der Hand. 
Während das Mädchen zögernd auf der Schwelle 
ſtand, bemerkte der junge Mann die Muſikmappe, 
die ſie am Arme trug, und auf dieſe weiſend, 
ſagte er: 

„Sie ſind wohl 
Freund?” 

„Ja, und jeine Pflegeſchweſter — Julie Schilling.“ 

„Ah, wie intereſſant! Und davon hat mir Alfred 
nie etwas geſagt — nur von einem kranken 
Mädchen hat er einmal zu mir geſprochen, das 
können Sie doch unmöglich ſein.“ 


eine Schülerin von meinem 


„Ich bin kerngeſund, es tft meine Schweſter“. 
ſagte Julie lächelnd. 

„Wirklich ungemein intereſſant!“ verſicherte 
Ludwig wieder, indem er mit ſichtlichem Wohl- 
gefallen die hübſche Erſcheinung muſterte. 

„Sie wollen wohl Unterricht bei ihm nehmen?” 

„Ja, meine Schweſter ift augenblicklich kränker, 
weshalb wir fie zu Haufe nicht ftören wolllen.“ 

Das thut mir ja fehr leid, das heißt, ich ſchätze 
es als ein großes Glück, Ihre werthe Bekannt- 
Bus 10 6 Ang es zu iſt Eppler — 

u wiederholte er mit einem ge- 
wiſſen „ Ton. e 


„Ich we 

„Sie wiſſen? Sie haben don m 21?” 
fragte der andere entzückt. — 

„Jawohl, Sie find ja der Kerr, der den Text 
zu Alfreds Oper ſchreibt.“ 

„In der That, der bin ich, und ich habe auch 
noch andere Sachen geſchrieben. Auch von der 
Mufik verſtehe ich fo viel, um Ihnen die ge- 
wünſchte Stunde in Dertretung Alfreds geben 


j 
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im einzelnen zurückzuweiſen. Er begnügte ſich 
damit, die Auslaſſungen der norddeutſchen Preſſe 
als großentheils unzutreffend zu bezeichnen. Zur 
Sache beftätigte er aber, daß Baiern die Aufrecht⸗ 
erhaltung feines oberſten Militärgerichts⸗ 
hofes als ein „auf Vertrag begründetes 
Reſervatrecht“ anſieht; wobei er felbftver- 
ſtändlich den Vertrag vom 23. November 
1870 betreffend den Beitritt Baierns zum 
Bunde im Auge hatte. Zreilich hat Kerr 
v. Aſch nicht geſagt, daß Baiern unter allen Um- 
ſtänden entſchloſſen fei, an dieſem „Reſervatrecht“ 
feſtzuhalten. Er fügte nämlich hinzu, bezüglich 
der Behandlung der Rejervatrechte halte die Re- 
gierung auch jetzt noch an der Auffaſſung feſt, 
welche der Zinanzminifier v. Riedel im Jahre 
1887 im Abgeordnetenhauſe zum Ausdruck ge- 
bracht habe, nämlich an der Auffaſſung, daß ein 
Verzicht auf dieſelben nicht ohne Zuſtimmung des 
Landtages zuläſſig fe. Durch dieſe Stellung - 
nahme wird, wie man leicht erkennt, die Lage 
der Militärſtrafprozeßordnung nicht gerade ver- 
einfacht. Unter allen Umſtänden iſt aber zu er- 
warten, daß endlich der Discuſſion über dieje 
Frage, bei der die Preſſe im Dunkeln tappt, ein 
Ende gemacht wird und man erfährt, ob und in 
welcher Form die Vorlage an den Reichstag ge- 
bracht werden ſoll. Bis dahin wird man auch 
die Kriſengerüchte auf ſich beruhen laſſen können. 


Das Urtheil im Prozeß Mendel -Steinfels. 

Die Abweiſung der Beleidigungsklage, welche 
der Director der Halle'ſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer, Srhr. v. Mendel -Steinfels, gegen die 
Mitglieder der Börfencommilfion der Halle'ſchen 
Productenbörfe eingeleitet hatte, macht einem 
nahezu einjährigen Streit ein Ende. Hr. v. Mendel 
hatte im Dezember v. J. in einer Derſammlung, 
in der es ſich um die Gründung von Silo⸗ 
genoſſenſchaften handelte, behauptet, die Producten 
börſen in Berlin, Magdeburg und Halle hätten 
Wochen lang. Notirungen gemacht, welche um 
20 —25 Mk pro Tonne niedriger geweſen ſeien, 
als die thatſächlich gezahlten, und knüpfte daran 
die Bemerkung, daß die Kaufleute von der Mit- 
wirkung der Tandwirſhe nichts wiſſen wollten. 
Die Börjencommiſſion in Salle bezichtigte darauf 


Fern v. Mendel der wiſſentlichen Entſtellung der 


Wahrheit. Kerr v. Mendel, der es für fein gutes 
Recht hält, zu ſchießen, aber über das Wiederſchießen 
empfindlich iſt, klagte darauf gegen die Commiſſion 
wegen Beleidigung. Nachdem die Verhandlung 
vor dem Schöffengericht ſchon am 20. d. M. ſtatige⸗ 
funden, iſt nunmehr, wie im Morgenblatt ſchon 
telegraphiſch kur; gemeldet, das Urtheil ver- 
kündigt worden, welches die Klage des Herrn 
v. Mendel zurückweiſt. Einen Derſuch, die Nichtig⸗ 
keit ſeiner Anklagen gegen die Börjennotirungs- 
commiſſion zu beweiſen, hat Frhr. v. Mendel vor 
Gericht nicht gemacht, obgleich er den Termin 
für die Derhandlung zweimal mit der Begrüne 
dung hat vertagen laſſen, daß er das Beweis- 
material noch vervollſtändigen werde. Im Gegen- 
theil verſuchte er vor Gericht einen Vergleich zu 
Stande zu bringen, indem er einen Theil ſeiner 
Behauptungen zurückzunehmen ſich bereit erklärte; 
nur die Kauptſache, nämlich die um 20—25 Mk. 
niedrigere Rotirung wollte er nicht zurücknehmen, 
weil er, wie er ſagte, ſich dadurch vor den Land- 
wirthen lächerlich machen würde. An dieſer 
Weigerung aber fchelierte der Ausgleich. 


. ———... 
zu können“, ſagte der junge Mann, indem er 
dienſtbereit den Stuhl am Pianino zurechtrückte. 
„Bitie, wollen wir beginnen?“ 

Julie lächelte verſchämt, aber noch mehr ver- 
ſchmitzt. 

„Sie find ſehr freundlich, aber das geht denn 
doch wohl nicht. Alfred würde —“ 

„Wir brauchen es ihm ja nicht zu jagen“, ant - 
wortete der andere keck. 

„Mein Herr!“ Sie wandte ſich mit einem aller ⸗ 
liebſten Schmollen zum Gehen. „Ich habe keine 
Geheimniſſe mit fremden Herren’, ſagte fie da- 
bei mit ſchnippiſchem Ton. 

„Wie ſchade, daß Sie es ſo genau mit der 
Wahl Ihres Lehrers nehmen! Fremd, ſagen 
Sie? Waren Sie die Stunde über hier ge- 
blieben, dann hätten wir uns gewiß als gute 
N geirennt. Es thut mir außerordentlich 
ei RL 

„Mir auch. Adieu, mein Herr!“ 5 

Ludwig öffnete ihr dienſteifrig die Hausthür 
und blickte ihr nach, wie fie mit leicht ſchwebendem 
Schritt die Straße entlang ging. 

„Der Duckmäuſer, von dieſer Pflegeſchweſter 
hat er nie zu mir geſprochen“, ſagte er, in's 
Haus zurückkehrend. „Ah, ja, es giebt noch 
mehr hübſche Mädchen in der Welt!“ Er ſeufzte 
leiſe. „Aber in dieſem Hauſe iſt es nun vorbei, 
ſchade, ſehr ſchade, da es gerade intereſſant zu 
werden anfängt! Doc es hilft nichts, ich packe 
meine Sachen zuſammen und ſuche mir einen 
anderen Wigwam.“ i 

Julie Schilling ſchien die Zeiterſparniß, welche 
fie durch den Ausfall der Unterrichtsſtunde ge- 
wonnen, auf andere Weiſe ſich nutzbar machen 

u wollen, denn ſie ging nicht den geraden Weg 

urch die Stadt nach ihrer Eltern Wohnung 
zurück, ſondern ſchlug einen anderen ein, der fie 
vor's Thor hinaus in den Park führte. Es lag 
etwas in ihrer Art, das die Leute fie mit Wohl- 
gefallen betrachten ließ; von den jungen Männern, 
welche ihr begegneten, blickte ſich auch einer oder 
der andere nach ihr um. In dem hellen NAleide, 


ei 52 sie bringt als Son 0 j sbeila e die „Dan iger Zibelen Blätter” und ben 
e leſtellen 2 Mü. bei täglich zweimaliger Zuſtellung 
75 Mk, Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 
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abend-gusgabe. 


Zeitung 


Dernſprech- Anſchluß für unſer 


öſtlichen Provinzen. e warm am W. Ar. an. 


1897. 


der Dagenmangel auf den preußiſchen 
Staatsbahnen. 

Ueber den Wagenmangel ergreifen wiederum 
die officiöfen „Berl. Pol. Nachr.“ das Wort und 
weiſen zunächſt darauf hin, daß alle Provinzen 
gleichmäßig von der Calamität betroffen würden 
und daß namentlich auch die Candwirthſchaft in 
keiner Weiſe bevorzugt werde. Das Blatt giebt 
dann eine Schilderung der Thätigkeit des Cenkral⸗ 
magenbureaus in Magdeburg, die ſich mit den 
Auslafjungen deckt, welche wir vor einiger Zeit 
ſchon über daſſelbe Inſtitut gemacht haben. Die 
Gründe des Wagenmangels werden in der unge- 
wöhnlich ftarken Steigerung des Derſandes ge- 
ſucht, an dem in erſter Linie die Erportinduftrie 
betheiligt fei, dann heiß! es weiter: 

„Was den Waggonmangel anlangt, ſo iſt von der 
Staatseiſenbahn-Derwaltung alles gethan, was zu der 
dem ſteigenden Derkehrsbedürfniſſe eniſprechenden Ver ⸗ 
mehrung des rollenden Materials dienen konnte. Wie 
feit 1894 für eine Viertel Milliarde Betriebsmaterial 
theils beſchafft, theils wenigſtens beſtellt iſt, fo 
find auch jetzt die deutſchen Waggonfabriken mit 
Lieferungen für die Zeit bis zum 1. April nächſten 
Jahres voll beſchäftigt und es wird ſchon jetzt die 
Dergebung der in dem Sommerhalbjahr nächſten 
Jahres auszuführenden Lieferungen vorbereitet. Mehr 
als in den letzten Jahren für Verſtärkung des Wagen⸗ 
parks geſchehen iſt und noch geſchieht, konnte un- 
möglich geleiſtel werden, es ſei denn, daß man das 
Ausland zum Mitbewerb für die Lieferung der er- 
orderlichen Güterwagen heranzog. Aber auch die- 
[rien Prehftimmen, welche namens oder doch im 

ntereffe der heimiſchen Induſtrie die Klagen über 
Wagenmangel am lauteſten erſchallen laſſen, werden 
chwerlich behaupten wollen, daß die Dergebung des 
edarfs von Wagen an das Ausland, welche allein 
noch übrig bliebe, den Wünſchen und Bebürfniffen der 
heimiſchen Induſtrie entſpreche.“ 

Mit Derlaub, wir gehören allerdings zu den. 
jenigen „Preßorganen“, welche der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung dringend anrathen, unter dieſen 
außer gewöhnlichen Umſtänden die ausländiſche 
Induſtrie in Anſpruch zu nehmen. Denn dadurch 
würde einmal dem Wagenmangel ſehr ſchnell ab- 
eholfen werden, dann aber würden auch die 
ſchädllchen Folgen vermieden, welche dis jetzt noch 
jede Induſtrie durch eine übergroße Inanſpruch⸗ 
nahme erlitten hat. Iſt der Bedarf einmal ge- 
deckt, tritt eine Rebuction der Arbeit ein, 
durch welche zahlreiche Arbeiter brodlos werden. 
Zu welchen Zuſtänden das führt, haben wir in 
Danzig kennen gelernt, als der forcirte Betrieb 
der Gewehrfabrik plötzlich eingeftellt wurde. 


Die Präſidentſchaftskriſis im öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſe. 

Der Rücktritt Kathreins, der jelbft dem Erecutiv- 
comité der Rechten des öſterreichiſcheen Abgeord- 
netenhauſes völlig unerwartet kam, iſt bezeichnend 
für die Dermirrung auf innerpolitiſchem Gebiet, 
die zur Zeit in Oeſterreich herrſcht. Kathrein that 
dieſen Schritt, weil er bekanntlich die ihm zu⸗ 
gemutbete Handhabung der Geſchäftsordnung 
nach Weiſungen des Dolljugsausſchuſſes der Rechten 
eniſchieden ablehnte. Darum iſt ſein Rücktritt 
der Regierung auch ſo ſehr ungelegen. Dr. Kathrein 
ſoll wiederholt, als man ihm vorbielt, er beſorge 
durch ſeine Compromiſſe mit der Linnen die Ge- 
ſchäfte der Obftruction, erwidert haben: er jel 
ein Ddeutſcher und wolle nicht der Sturmbock 
gegen ſeine Bolksgenofjen fein. In öſterreichiſchen 
Abgeordneienkreiſen verlautet, Kathrein habe in 
einem Schreiben an den Kanzleidirector des Ab- 
geordnetenhauſes als Beweggrund für ſeinen 
FFC d d TER 


aus dem der weiße Hals und die runden Arme 
ſchimmerten, ſah ſie auch wirklich allerliebſt aus, 
und in Haltung und Gang lag fo viel Zriſche 
und Anmuth, daß das Wohlgefallen an ihr ſehr 
erklärlich ſchien. \ 

Es war ein ſchöner Nachmittag zu Ende des 
Monats Mai, und der Frühling duftete aus den 
Büſchen, Bäumen und Blumen, tönte aus dem 
Geſang der Vögel und regte ſich in den Menſchen⸗ 
herzen. Auch in dem Herzen des Mädchens. 
welches mit feiner Frühlingserſcheinung ſehr 
hineinpaßte in das Bild der verjüngten Natur. 
Allerdings war Julie Schilling kein zu ſentimentaler 
Träumerei veranlagtes Weſen, aber das Träumen 
gehörte wie bei allen Mädchen zu ihrer Lieb- 
lingsbeihäftigung, das Träumen von einer Zu- 
kunft voll Glück und Pracht und Genuß. Sie 
war nicht zufrieden mit ihrem jetzigen Leben und 
wünſchte ſich daraus fort, nur wußte ſie nicht, 
wie fie es ändern könnte. Der Vater, ein Trintzer 
und Raiſonneur, der ſeit einiger Zeit feine 
Familie in ſteter Sorge um ſich erhielt, wenn er 
ausgegangen war; die Mutter, deren Lieblings- 
kind fie war immer geweſen und die fie in jeder 
Weiſe verzog, im Grunde doch nur eine haus- 
backene, praktiſche Frau, die, vielleicht zu ihrem 
Glück, nie beſondere Anlage zum „Träumen 
gehabt hatte; die kranke Schweſter, welche viel 
Rückſichten zwar nicht in Anſpruch nahm, aber 
dieſe doch nothwendig machte: das war keine 
Umgebung, die Julie befriedigen konnte. Sie 
war der ſanften Kranken zwar innig zugethan. 
und dieſe beſaß in ihren milden Mahnungen 
auch die größte Macht über Julie, aber ihre Ge- 
brechlichneit verhinderte die andere dom, der 
Jüngeren eine wirkliche Genoſſin zu ſein. Julie 
hatte eine gute Schule beſucht, und die Mutter 
erlaubte ſich die Liebhaberei, fie als Dame zu er⸗ 
ziehen, das war vielleicht ein Fehler, und es war 
im Grunde kein Wunder, wenn das Mädchen 
nun ſich von ſeiner häuslichen Umgebung nicht 
befriedigt fand. (Sortf. folgt.) 


Rücktritt die Mißſtimmung über die Polititz 
Badenis angegeben. Wie die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet, iſt in Folge des Rüdtrittes Kathreins 
vom Vorſitz des Abgeordnetenhauſes eine Präſi- 
dentſchaftskriſis ausgebrochen. der Abgeordnete 
Dr. Dictor Juchs von der katholiſchen Bo!ts- 
partei hat (wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt) 
die ihm angebotene Candidatur endgiltig abge- 
lehnt; fein Parteigenoſſe Dr. Ebenhoch weigert 
ſich gleichfalls, die Präſidentſchaft anzunehmen. 
Anſcheinend iſt die katholiſche Volkspartei nicht 
gewillt, in dem gegenwärtigen kritiſchen Augen- 
blik den Präſidenten zu ſtellen, welcher den 
ſcharfen Kampf gegen die deutſchen Oppoſitions- 
parteien führen ſoll. Auch gegen die Aufftellung 
eines polniſchen oder iſchechiſchen Candidaten für 
den Vorſitz des Abgeordnetenhauſes erheben ſich 
große Schwierigkeiten. 

Die geſtrige Sitzung des öſterreichiſchen Abge- 
ordnetenhaufes leitete der Dicepräſident Kramarcz. 
Es gab wieder ſehr heftige Discuſſionen und be- 
wegte Scenen. der erſte Theil der Sitzung 
wurde durch namentliche Abſtimmungen ausge- 
füllt. Dann kam es zu einer ernſten Controverſe 
zwiſchen dem Dicepraſidenten Kramarc) und 
mehreren Rednern der Oppoſition. Der Dice - 
präſident ſchlug vor, es möge in der nächſten 
Sitzung zunächſt in der Tagesſitzung die Minifter- 
anklage und nach Unterbrechung Abends das 
Ausgleichs - Proviſorium verhandelt werden. 
(Lärm links.) Das Haus nahm den erſten Theil 
des Dorjchlages des Dicepräſidenten in einfacher 
Tagesordnung mit großer Majorität an. Der 
zweite Theil wurde ſodann in namentlicher Ab- 
ſtimmung mit 184 gegen 30 Stimmen ebenfalls 
angenommen, nachdem die geſammte Linke den 
Saal verlaſſen hatte. 


nommen. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Okt. Für die Kaiſerreiſe nach 
Jeruſalem iſt in Kiel bereits eine beſondere 
Datrojenkopelle in der Gtä-ke von 36 Mann 
für die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ formirt 
worden. Das Schiff joll bis Ende Februar nächſten 
Jahres ſeeklar fein. 

* [Der Landrath von Stülpnagel] hat nach 
der „Kreuzung.“ fein Abſchiedsgeſuch ſchon einge- 
reicht, bevor er ſich veranlaßt ſah, gegen den 
Amtsvorſteher Schultze in Nahmitz einzuſchreiten. 
Er iſt ſeit 1862 im Amte und der viertältefte 
Landrath der preußiſchen Monarchie. — Jeven- 
falls iſt ſein Geſuch mit Genugthuung zu begrüßen, 
und wäre er nicht gegangen, jo hätte er „ge · 
gangen werden“ müſſen. 

»IStrafvollziehung bei Preßvergehen.] Der 
fünfte allgemeine deutſche Journaliften- und 
Schriftſtellertag hat nunmehr an den deutſchen 
Reichstag die in Leipzig beſchloſſene Bitte ge- 
richtet: 

„Der Reichstag wolle dahin wirken, daß bald- 
möglichſt ein für das ganze deutſche Reich geltendes 
Strafvollzugsgeſetz erlaſſen werde, wonach bei 
politiſchen und literariſcen Preßvergehen im Falle 
einer Zreiheitsftrafe nur auf Seſtungshaft erkannt 
oder zum mindeſten eine befondere Art der Giraj- 
verbüßung für ſolche Gefangene vorgeſehen wird, 
deren Strafthat als nicht aus gemeiner Geſinnung 
hervorgegangen anerkaunt iſt, und die Ent- 
ſcheidung darüber nicht der Polizei und den Ge- 
fängnigbeamten überlaſſen bleibt, vielmehr dem 
Richter die Pflicht auferlegt wird, die Straf- 
verbüßungsart im Urtheil ſelber anzuordnen.“ 

Kalle, 27. Okt. Die hieſige Gtrafkammer ver- 
handelte in einer Angelegenheit, die bei der 
letzten Erſatzwahl zum Reichstage in Torgau - 
Liebenwerda eine wichtige Rolle ſpielte. Der 
freiſinnige Oberlehrer Naundorf hatte nach einem 
Rencontre mit fünf Referendaren von dieſen eine 
Eollectioforderung zum Zweikampf erhalten, 
ein Eingehen hierauf aber mit einer Bemerkung 
gegenüber dem Cartellträger abgelehnt, daß die 
Herren ſich vorerft auf einen gewiſſen Aörper- 
theil jegen und etwas lernen möchten. Auf die 
deshalb jeitens der Referendare erhobene Be- 
leidigungsklage erkannte das Sericht Herrn 
Naundorf der einfachen Beleidigung für ſchuldig 
und verurtheilte ihn zu einer Geldftrafe don 
50 Mark. 

Altenburg I. S., 27. Okt. Die Leiche der 
Herzogin Agnes von Teck traf heute Nachmittag. 
begleitet von dem Herzog Ernft und der Prin- 
jeifin Albrecht von Preußen, hier ein. Am Bahnhofe 
hatten ſich Prinz Moritz, das Staatsminiſterium 
und die Dertreter der Militär- und Civilbehörden 
eingefunden. Unter dem Geläute der Glocken 
wurde die Leiche alsbald durch die Straßen, 
welche liefen Trauerſchmuck trugen und in denen 
Militärvereine und Schulen Spalier bildeten, nach 
dem Schloſſe übergeführt, wo fie aufgebahrt 
wurde. Die Beiſetzung in der herzoglichen Gruft 
findet Sonnabend Nacht ſtatt. 

Darmſtadt. 27. Okt. Die Kaiſerin Alepandra 
hat heute den preußiſchen Geſandten v. d. Goltz 
empfangen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

* [Die Zucker verfrachtung durch den öſter⸗ 
reichiſchen Lloyd nach Dfiafien.] Mehrere Ab- 
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Oper. 


Die geſtrige Aufführung des „Euangelimann” 
von Kienzl reiht ſich den beiten an, die bisher 
unter den zahlreichen guten Opern-Aufführungen 
in dieſer Saiſon zu verzeichnen waren — ich 
wüßte nicht, in welcher Beziehung fie mefent- 
lich etwas zu münſchen übrig gelaſſen haben 
follte. Es iſt freilich ſchwer, den Mafftab der 
hohen Kunſt an die Aufführung eines 
Stückes zu legen. das in der geweihten 
Sprache des Lohengrin. des Zannhäufer ein 
Sujet behandelt, von deſſen geiſugem 
Mittelpunkt, der Brandſtiftung aus Elferſucht“), 
man wie der Cord auf dem Marktplatze in 
„Martha”, aber wahrlich ohne englische 
Pebdanterie, ſagen könnte „ungemein gemein”. 
„Was in mir vorgeht, iſt unbeſchreidlich“, 
wenn ich in der Tonſprache R. Wagners 
fagen höre „hab’ geſtern Adend den Beſcheid er- 
dalten, daß Ihr zum Oderlehrer avancirt“, oder 
„da iſt was los“, u. |. ., wenn ich einen 
niedrigen Schleicher, Heuchler und Cüſtling in 
der Perſon eines Dorfihulmeifters mit einem 
tühijhen eingebildeten alten „Juftiziar“, in 
Ne lodiewendungen des Wagneriſchen Recitations- 


) Matthias fündet das Haus feines Protectors an, 
und läßt ſeinen Bruder als Schuldigen ergreifen, weil 
— Beliente feine, des M., ſchnöde Bewerbung zurück- 

eſen. 


Sodann wurde der Antrag 
Jaworski, über das Ausgleichs- Proviſorium in 
täglichen Avendſitzungen zu verhandeln, ange- 


geordnete haben im öſierreichiſchen Abgeordneten 
baufe eine Interpellation an den Kandelsminiſter 
über die Zuchesderfrachtung durch den öſter⸗ 
reichiſchen Lien ach DOftafien gerichtet. Es wird 
in derſelben auß die außerordentliche Aufnahme 
fähigkeit des safiatiihen Conſumtionsgebietes 
für europäiſchen Rubenzucker hinwieſen und die 
Dorkehrungen des öſterreichiſchen Llond für den 
gedachten Export als ungenügend bezeichnet, 
namentlich die allzulange Lieferfriſt des Lloyd 
und der ungenügende Schiffsraum für den oſt⸗ 
indiſchen Zuckerexport. Die Abgeordneten 
wünſchen zu wiſſen, ob der Handelsminifter ge- 
neigt ſei, in die Angelegenheit raſch und energiſch 
einzugreifen und die geeigneten Schritte zu unter- 
nehmen, damit dieſe Hinderniſſe des oſtindiſchen 
Zuckerexportes Oeſterreichs ſofort bejeitigt werden. 


England. 
London, 27. Okt. Wie ein Telegramm aus 
Glasgow meldet, haben die Maſchinenbauer ſich 
entſchloſſen, ihre Forderung betreffend die wöchent⸗ 


liche Arbeitszeit von 48 Stunden zurückzuziehen · 


Eine Beſprechung mit den Arbeitgebern wird 
wahrſcheinlich binnen einer Woche ſtattfinden. 


Spanien. 

Madrid. 27. Okt. In amtlichen Kreiſen wird 
verſichert, niemand kenne die Note Woodfords 
und auch nicht die Antwort Spaniens. Es wird 
noch bemerkt, beide Noten enthielten durchaus 
nichts Aggreſſives, ſie drückten im Gegentheil den 
gegenſeitigen Wunſch aus, gute Beziehungen auf- 
recht zu halten. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 27. Okt. die Colonialgruppe der 
Kammer berieth geſtern über das ßpwiſchen 
Deutſchland und Frankreich getroffene Ab- 
kommen über die Abgrenzung von Togo. Die 
Gruppe ſprach ſich für die Ratification des Ab- 
kommens aus und ging ſodann zur Beſprechung 
der Unterhandlungen über, welche zwiſchen Eng- 
land und Frankreich über die Gebiete im Niger · 
bogen eingeleitet ſind. Es wurde beſchloſſen, den 
Miniſter des Auswärtigen, Hanotaux, außzu⸗ 
fordern, energiſch die Rechte Frankreichs auf die 
Gebiete im Norden von Dahomen, befonders 
auf die Stationen Nikki und Bouſſa, zu wahren. 


Bulgarien. 

Gofia, 27. Okt, Die Sobranje iſt heute mit 
einer Thronrede des Fürften Ferdinand eröffnet 
worden. Diejeibe hebt die Jortiſchritte hervor, 
die Bulgarien während der letzten jehn Jahre 
auf dem Gebiete der Cioiliſanon und des Handels 
gemacht habe. Bulgarien hätte vermöge feiner 
loyalen und weiſen Politik in den internationalen 
Beziehungen den Kreis der Achtung und der 
Sympathie des Auslandes erweitert. die Ihron- 
rede giebt jum Schluß das programm für die 
Arbeiten der beginnenden Seſſton. (W. T.) 


Amerika. 

ueber Evangelina Cisneros und ihre 

Flucht] aus Havanna wird dem „Daily Chr.“ 
Folgendes berichtet: 

Evangelina Cisneros ft jetzt 19 Jahre alt. Ste 
ift von kleiner ſchlankzer Figur und ſieht ganz 
wie eine Spanierin aus; fie hat braune Augen, 
iſt vollſtändig harmoniſch gebaut und ſehr hüdſch. 
Als der Krieg ausbrach und 


entſchloß fie ſich, mit ihm zu gehen, um ihn zu 
pflegen, wenn er oder feine Leute krank oder 
verwundet werden jollten. Ihr Dater wurde 
gefangen und auf der Inſel Pinos internirt; ſie 
ging mit ihm und wohnte mit ihm unter 
militäriiher Bewachung in einem kleinen Kauſe. 
Eines Tages begegnete ihr der Gouverneur der 
Inſel, Joſé Berriz, und verſuchte mit ihr Be- 
siehungen anzuknüpfen, was fie ablehnte. Ihr 
Dater wurde darauf verhaftet und in's Ge⸗ 
fängniß geworfen. Sie ging zum Gouverneur 
und bat ihn um Zreilafjung ihres Vaters; der 
Gouverneur erwiderte. das könne nur um den 
Preis ihrer Ehre geſchehen. In der nächſten 
Nacht verſuchte der Bouverneur mit Gewalt in das 
Häuschen, wo das Mädchen wohnte, einzudringen; 
auf ihr Geſchrei namen Freunde herbei und 
Ihüßten fie. Das Ergedniß war, daß alle ver⸗ 
haftet wurden. Fräulein Cisneros wurde nach 
Havanna in eine Recogida (halb Gefängniß, 
halb öffentliches Haus) gebracht, wo lauter 
Negerinnen ſich befanden, von denen fie 
überwacht wurde, von denen fie aber 
auch unſagbare Beschimpfungen zu erdulden 
hatte. Endlich erhielt fie von draußen 
eine Mittheilung, daß ihre Befreiung nahe ſei. 
Sie erzählt noch nicht alle Einzelheiten, um ihre 
Befreier nicht in Gefahr zu dringen. Am Abend 
vor ihrer Flucht wußte ſie den Weibern ein 
Schlafmittel beizubringen, das man ihr von 
draußen hatte verſchaffen können, Alle Weiber 
ſchllefen daher ſeſt bis auf eine, die plötzlich durch 
ein Geräuſch am Laden aufwachte und die junge 
Dame am Zenfter ftehen ſah, in ein Ceintuch ge- 
hüllt, das verdecken follte, daß ſie ganz angezogen 
war. Das Fräulein ſagte, ſie habe plötzlich 
Athemnoth bekommen und ſei an's Fenſter ge- 
gangen, um Luft zu ſchöpfen. Das Weid legte 
ſich auf's andere Ohr und ſchlief weiter. Dann 
wurden von draußen die Läden aufgebrochen 


ſtils verhandeln und ſie einen Text ſingen höre, 
der der niedrigſten kleinbürgerlichen Sphäre 
angehörend ganz die Erbärmlichkeit Kotzebue'ſcher 
Dramatik, aber nichts von dem Geiſt hat, mit 
dem Kotzebue immerhin kunftvoll die Sprache 
und den Gang ſeiner Dramen behandelte. 
Daß die Melodiewendungen der Kienzl'ſchen 
Mufik und ihre inftrumentalen Wirkungen dabei 
an ſich edel und charatzteriſtiſch find, daß ſie zu 
den nobelſten Situationen und ungewöhnlichen 
Perſonen paſſen würden, iſt wahr, macht aber 
den Widerſpruch immer nur defto widerwärtiger. 
Nalürlich dürfte fie nicht jo gemein ſein, wie der 
Text gleich in jener zweiten Scene zwiſchen 
Schleicher und Pedant, ſonſt Hefe man wohl 
leich davon. Die Boshell im großen Stil wie 
ai Ortruds, die herriſche Tücke, die grauſam 
ihrem Ziel, von großer Leidenſchaft getrieben, zu- 
firebt, noch einen Lung alſo, läßt man ſich im 
Drama gefallen, aber den großen Stil des muſi⸗ 
haliiden Dramas in den Dunfikreis einer 
eriminellen Dorſtragödie hineingezogen zu 
— (nachgeahmt iſt dieler Stil von Ailenzl 
ehr gut, und in mancher Kückſicht ſogar ver- 
edelt) das muß noch den Gegner des Wagneriſchen 
Stils mit wahrer Trauer darüber erfüllen, daß 
ein jo erhabenes Streben, wie das X. Wagners, 
durch den Irrihum. den es enthielt, eine fo 
niedrig geartete Nachfolge finden mußte, wie die 
Neuitaliener mit ihren Einactern und dieſem 


ihr Vater ſich an 
die Spitze einer Abtheilung Rufſtändiſcher ſtellte, 


ſohn ſpielen und Fri. Behn Baum, 


und das Fräulein von ſtarken Armen aus dem 
Jenſter gehoben. Sie kletterte mit ihren Rettern 
über ein paar Dächer und wurde dann an einem 
Strich auf die Straße herabgelaſſen, wo ein 
Wagen ihrer wartete; ſie wurde darin in das 
Haus eines Freundes geführt, wo fie ſich drei 
Tage verborgen hielt. An dem Tage, da der 
Dampfer nach Newyork abgehen ſollie, ging fie 
als Junge verkleidet und mit einer dicken bren- 
nenden Eigarre im Runde auf die Straße und 
nach dem Hafen. Dom Nauchen wurde ihr übel, 
aber ſie nahm ſich tapfer zuſammen und den 
ſpaniſchen Kafenwächtern, die ihren Paß, den 
man ihr verſchafft hatte, prüften, blies fie nech 
den Rauch in's Geſicht. Der Paß war in Ord- 
nung; zwei Minuten ſpäter war ſie auf dem 
Schiff und frei. 5 
RITTER RETTET ET ES BECRTTTERN 
Am 29. Okt.: 3 f. bei Tage. 
8. Kul- Hie. Danzig, 28. Okt. MAbeisas 
Detterausſichten für Freitag, 29. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Dielfach heiter und trocken, finkende Temperatur. 
Nachtfroſt. Strichweiſe Niederſchlag. Windig. 
Sonnabend, 30. Oktober: Kalt, meift heiter, 
ſtellenweiſe Niederſchlag. 
Sonntag, 31. Oktober: 
ſchein, Nebel, kalt. 
Montag, 1. November: 
ſtrichweiſe Regen. 
Dienstag, 2. November: 
trübe, halt, Strichregen 


[ Reform-Eymnaſtum in Danzig.] 
Berlin wird uns heute telegraphirt: 

In der Frage der Errichtung ſogenannter 
Reformgnmnafien nach dem in Frankfurt a. N. 
eingeführten Syſtem jchreibt die „Köln. Ztg.“: 
Die Wahrheit iſt, daß dieſes Schulorganifations- 
experiment an dem preußiſchen Finanzminifter 
einen großen Gönner hat. theils weil er in 
Frankfurt a M. ſeine Heimath hat, wo Herr 
v. Miquel bekanntlich früher Oberbürgermeiſter 
war, theils wegen der Erſparniſſe, die dieſe 
Reform im Cultusetat haben kann und welche 
er von dort mitzunehmen ſtets bereit iſt. Wir 
hören 3. B., daß für die Errichtung eines neuen 
Onmnafiums in Danzig ſeitens des Zinanz- 
miniſteriums nur dann ein Staatsbeitrag in 
Ausficht geſtellt worden iſt, wenn demſelben das 
Frankfurter Syſtem zu Grunde gelegt wird. Ob 
dieſes Uebergreifen in das Reſſort des Unter- 
richts miniſteriums dort große Befriedigung bervor- 
rufen wird, möchten wir bezweifeln. 

Unſeres Wiſſens verhandelt die ſtädtiſche Der- 
waltung ju Danzig mit der Staatsregierung über 
die etwaige Umwandlung des ſtädtiſchen Sym- 
nafiums oder des St. Johannis-Realgumnaſiums, 
eventuell beider Anſtalten in Keform-Gymnaſtien. 
doch ſind die Verhandlungen wohl noch zu keinem 
greifbaren Reſultat gediehen. Was die Errichtung 
eines neuen Gnmnafiums in Danzig betrifft, fo 
kommt da wohl zunächſt die Verlegung des Jen- 
kauer Real-Progymnaſiums nach Langfuhr und 
deſſen Umwandlung in eine größere höhere Lehr ⸗ 
anſtalt hauptſächlich in Frage. 


[Felix Mendelsjohn-Barthoidn-Feier.] Der 
unter Leitung des Herrn Muſindirectors 
Aijieinihi ſtehende „Neue Geſang - Verein“ 
veranſtallet am 6. November zum Gedächtniß an 
den 50. Todestag von Mendelsſohn-Bartholdy im 
Apollo-Saale ein Concert, deſſen Programm nur 
Mendelsſohn'ſche Compoſitionen enthält: Lieder, 
Duette, Frauenchöre, gemiſchte a capella-Chöre, 
das Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley“. 
außerdem das herrliche Biolin-Concert in E- moll, 
das unſer heimiſcher Künſtler Herr 9. David 
eine Der- 
wandte des großen Tondichters., am Klavier be- 
gleiten wird. 

[ Schützenhaus-Concerte.] Ein zigenartiges, 
aber um jo deifälliger aufgenommenes Programm 
hatte Herr Kapellmeiſter Theil zu dem geſtrigen 
„Geſellſchafts-Concert“ im Schützenhauſe gewählt: 
einen ſogenannten internationalen Componiſten. 
Abend. Die Kapelle führte im erſten Programm- 
theil Compoſitionen franzöſiſcher Tondichter, u. a. 
Lecocqs Ouvertüre zur Operette „Giroflé-Girofla“ 
und „Loin du bal“, Intermezzo von Gillet, die 
Aubade printaniere von Lacombe, im zweiten 
Theile Werne aus der italieniſchen Schule, wie 
Roſſinis prächtige „Tell“ Ouvertüre, die 
Traviata“ Phantaſie von Verdi, 
MNascagnis „Rantzau“-Ouvertüre und endlich im 
dritten Theile Werke unſerer deutſchen Meifter 
der Töne. an deren Spitze Webers unſterbliche 


Moikig mit Sonnen- 
Wolkig, ſeuchtkalt, 
Wolkig, vielfach 


Aus 


„Freiſchütz“ Ouvertüre ſtand. der letzte Theil 


war der ſiegreichſte, denn er fand bei dem ziemlich 
zahlreichen Publikum den meiſten Beifall. An- 
haltender und rauſchender Applaus folgte dem 
impofanten I. Sinalſatze mit dem vorausgehenden 
Kampfgebet aus Wagners „Lohengrin“, wofür 
Herr Theil ſich mit einer Einlage bedankte. — 
In nächſter Woche foll nun wieder ein populärer 
Enmphonie-Abend der Theil'ſchen Kapeile folgen. 

„[Eiſenbahn- Güterverkehr.] Zur Bewältigung 
des geſteigerten Güterverkehrs hat 
Eifendahndirection für ihren Bezirk 50 Stück be- 
deckte Güterwagen von der Marienburg-Mlawkaer 
Eiſendahn auf drei Monate gemiethet. Dieſe 


Herrn Dr. Kienzl, der es praktiſch fand, nachdem 
das gemeine Derbrechen in den Stücken jener, 
und die betende Kinder-Unſchuld im Wagneriſch 


als Novität 


die biefige ! 


1 


14 
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5 
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| 
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filifirten Ainderidygli „Känſel und Gretel“ „ge 


zogen“ hatten, fie beide vor ſeinen Thespis-Karren 
zu [pannen, und den italieniſchen Dorftragödien, 
in denen aber doch wenigſtens noch ein heißes 
Blut wallt. die deutſche gegenüberzuſtellen, die 
leider nur noch viel gemeiner klingt. Die Der- 
ſuche zu Doſtoſewski'ſchem Fatalismus in dem 
Derbrecher find ſehr äußerlich, faſt komiſch, und 
die Folge der fidelen Kegelei und Beirunkenheit 
auf die Zertretung der liebenden Herzen joll 
wohl die Braufamkeit des Cebens bedeuten, aber 
auch das ſchlägt in dieſem Nexus fehl. Zu dem 
Eriminellen, Untermenſchlichen, das der Aunfl 
unwürdig iſt fügte „der Dichter“ dann noch den 
Unſinn der Zerreißung des Stückes in zwei 
durch dreißig Jahre getrennte Hälften, fo daß 
Haupiperfonen, wie die Geliebte des Verfolgten 
und der Uranftifter des ganzen Wehs, nicht 
wlederkehren. 

Dieſe Reflegionen jollen nicht beſagen, daß 
unſere Operndireclion dieſes Stück nicht auf⸗ 
führen ſollte — fie hann ſich dem Erfolge. den 
es gehabt, von welch ſchümmer Krankheit er 
auch als Semptom zu gelten habe, nicht ent- 
Er diele Dinge gehen ihren hiſtoriſchen Gang, 
n den noch heine Kritik je direct hindernd ein⸗ 
zugreifen vermocht hat. 


W 
welche 


‚ einem Arbeitscollegen aus der Taſche 


lokale 


Dagen ſollen vorzugsweiſe zu Juceriransporien 
ber Zuckerfabriken Birſchau, Lieſſau. Gr, Zünder, 
Sobbowitz und Prauſt nach Neufahrwaſſer benutzt 
und thunlichſt derart verwendet werden, daß fie 
in einem regelmäßigen Turnus zwiſchen Dirſchau 
bezw. Kohenftein, Sobbowiß und Prauſt einer» 
feits und Neufahrwaſſer andererfeits verkehren. 
Soweit dieſe geliehenen Wagen hierdurch nicht 
genügend ausgenutzt werden ſollten, können die⸗ 
ſelben auch zur Beförderung anderer Güter auf 
den Strecken Dirſchau »Danzig-Neufahrwaſſer, 
Hohenftein-Berent und Prauſt-Carthaus verwendet 
werden. 

Lunfall.] In Kleinkrug wurde der Arbeiter Dirks 
von einem Fuhrwerk umgeriſſen und überfahren. Er 
erlitt, einen Bruch des Elienbogengelenkes, weshalb 
er in e hiefige hirurgifche Gtadtlajzareth gebracht wurde. 

[DOrdensverieihungen,] Dem Superintendenten 
und Pfarrer Schellong ju Marsgrabowa If der 
rothe Adler-Drden 3, Klaſſe mit der Schleife, den 
emeritirten Pfarrern Rudat zu Memel und Lautſch 
zu Göttingen, bisher zu Seligenfeld im Kreiſe Königs- 
berg i. Pr. den Gamnaſial-Oberlehrern a. D., Prof, 
8 zu Soeſt, bisher zu Neuftadt Beitpr,. 

tof. Plaumann ju Danzig, dem Eiſenbahn-Bau⸗ 
und Beirtebs-Inſpector Mahn zu Ciffau in Pofen und 
dem Garnijon - Dermaltungs - Ober - Infpector a. D. 
Franz zu Pr, Stargard, zuleht bei der Garniſon- 
Verwaltung zu Infterburg, der rothe Adler-Orden 
4. Alafje. dem Kreis-Bauinſpector a. D., Baurath 
Gräve zu Schweidnitz, bisher zu Czarnikau, dem 
Prediger Jacobi zu Königsberg der Kronen-Orden 
3. Klaſſe, dem Zeichenlehrer a. d. Emil Maier zu 
Königsberg, bisher am Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt, 
dem Eiſendahn-Stationsvorſteher 2. Klaſſe Bengs ju 
Ramitfc der Kronen-Orden 4. Alafje, dem Gtadtfärfter 
Langhagel zu Graudenz die Rettungs-Medaille am 
Bande verliehen worden. 

* [Berfonalien bei der Schulverwaltung. ] Am 
Lehrerinnen-Seminar zu Poſen ift die Lehrerin Emilie 
Frenzel aus Danzig als ordentliche Seminarlehrerin 
angeſtellt; an der Präparanden-Anſtalt zu Rummels- 
burg der bisherige Seminar- Hilfslehrer Nöhnert 
aus Kammin als zweiter Präparandeniehrer angeſtell 
worden 

Ieickermann. Abend.] Wie ſchon kurz erwähnt, 
tritt Herr Auguft Eickermann, der bewährte Darſteller 
Fritz Reuter’icer Geſtalten, am Montag, den 1. Nov., 
im Apollo-Saale in Gemeinſchaft mit ſeiner Gattin 
Louiſe Eichermann-Trautmann einmal hier auf. Das 
genannte Künſtlerpaar erfreute bereits vor 3 Jahren 
das Publikum Danzigs durch ſeine humorvollen 
Leiſtungen und ſteht darum noch bei allen in gutem 
Andenken. Hat Herr Eichermann doch das Verdienſt, 
die Geſtalten Fritz Reuters uns fo lebendig vor Augen 
zu führen, durch Dectamation und Spiel, daß wir glauben, 
dieſelben leibhaftig vor uns zu ſehen. Frau Louife 
Eickermann-Trautmann aber verfteht es, durch Wieder⸗ 
gabe der Abenteuer und Schwänze aus Baumbachs 
Werken. namentlich durch Vorführung von Prof. 
Heinr. Borks Kriegsgemälden, wie „die Schlacht bei 

örth ;. „von Bionville” etc. das Programm ju einem 
abwechſelungs reichen zu geſtalten. 

” [Poftveränderung.] Dom 1. November d. J. ab 
werden das Gut. Dorf und Mühle Broß-Alefhhau 
vom Candbeftellbsjirk der Poftagentur Groß-Tramphen 
abgefweigt und demjenigen von Gdpminifch-Hinterfeld 
zugetheilt. 

* [Aupfer-Diebftähle.] Geſtern wurden auf der 
hieſigen Schichau'ſchen Werft umfangreiche Diebereien 
entdeckt. die zu mehrfachen Verhaftungen Anlaß gegeben 
haben. Auf der Werft fehlten jeit einiger Zeit 
kupferne Röhren, die dei den neueren Schiffsbauten 
Verwendung finden ſollten. Da der Werftvermaltung 
die Nachricht zuging, daß erhebliche Quantitäten Kupfer 
in der Stadt bei Händlern verkauft worden ſeien, er⸗ 
ſtattete Be 8 der hieſigen Criminal - Poligei, 
und Adolf uk fefinahm „ Ven bi geſtand 1 
erſtere, wiederholt Kupfer geſtohlen zu haben und 
zwar in nicht unbedeutenden Stücken. nannte als 
Abnehmer zwei Handelsleute, welche nun gleichfalls 
verhaftet wurden. Beide gaben an, einmal 150 Pfund 
Kupfer gekauft zu haben; fie wollen keine Ahnung 
gehabt haben, daß das Metall von einem Diebftatle 
herrührte. Sie hatten das Kupfer bereits weiter an 
zwei Geldſchmiedemeiſter in der Paradiesgaſſe verkauft 
und hier wurden im ganzen 285 Pfund Kupfer ge- 
funden. welche von den Vertretern der Werft als 
Eigenthum des Gtabliffements recognoscirt wurden. 
Die Eriminalpolizei veſchlagnahmte das Metall. Die 
beiden verhafteten Handelsleute wurden ihrer 
Vernehmung wieder auf freien Fuß geſetzt. ebenſo der 
Adolf Wilk, während Ernſt Wilk heute in Unter- 
ſuchungshaft genommen wurde. 

* [Diebftahl.] In der vergangenen Nacht logirte 
bei dem Schmied K. in Hochſtrieß der Schmiedegeſelle 


Richard Sch., der erſt am Tage vorher ſeine Arbeit 
angetreten hatte. 


Gleich in der erſten Nacht ſtahl er 


f 5 Mk. Der 
Diebſtahl wurde jedoch ſofort bemerkt und Sch. in 
Unterſuchurgshaft genommen. 

[Verhaftung ] Unter einem großen Menſchen- 
auflauf wurde geſtern einer der hieſigen Führer der 
Socialdemokratie, der Zimmermann Franz Kabtitzki, 
durch die Straßen geführt. Er hatte in dem Schank⸗ 
des Herrn Droſſel einer Aufforderung des 
Wirthes, das Lokal zu verlaſſen, nicht Folge geleiſtel. 
Als nun polizeiliches Einſchreiten verlangt wurde. ſoll 
er jo heftigen Widerſtand geleiſtet haben, da drei 
Beamte nöthig waren, um ihn zum Polizeigefängnig 
zu bringen. i 

[ Strafkammer. ] Am 19. Mai kam es im Hafen 
von Neufahrwaſſer zu einem recht erregten Auftritt, 
An einem engliſchen Kohlendampfer hatten mehrere 
Bordinge feſtgemacht, um zu löſchen; dabei waren die 
Fahrzeuge einander im Wege und ſchließlich wurde 
das Tau eines der Schiffe an einer Seite los gemacht. 
Dabei trieb der Bording in den Kanal und der auf 
demſelben beſindliche Schiffer, der Bordingführer Emil 
Klein. machte ſeinem Unmuth hierüber durch Drohungen 
Luft. Er wurde ſchließuch durch den Schumann 
Liebſch arretirt. nachdem er bereits vorher dem Lootſen 


Wie gejagt: gegeben wurde das Stück aller ſeits 
mit Auszeichnung. Herr Stirowatka wandte 
mit vollem Sleiß die hohen Vorzüge jeiner Stimme 
an den Johannes, der als gebrochener Greis 
immer noch leidenſchaftlich Tenor fingt, den 
Eleaſar weit überbietend, und ſpielte die Rolle 
zwar nicht hervorragend, aber doch tadelfrei. 
Herr Beeg gab den Matthias bejonders als den 
von Reue gequälten Verbrecher ſehr lebenswahr 
und fang die ganze Partie gut (Reue iſt beiläufig 
an ſich nich! dramaliſch. und gehört in die 
Kirche. nicht in die Oper). Fräulein Eronegg 
ſang die Martha mit edler dramaliſcher 
Hallung und mit herrlicher Friſche und 
Kraft der Stimme (möge fie ſich beirren 
lafien von denen, die in der Oper alles „halt“ 
finden, was nicht naturaliſtiſch geriſſen und mõg⸗- 
lift brenzlich it). Frl. Jungs war als dieſe 
„alte Magdalene“ in jeder Beziehung am- 
erkennenswerth. Kerr Miller traf den böfen 
Juſtinatr fo gut, daß es gar nicht ſchlimmer ſein 


konnte, der Kegelchor und der Kinderchor waren 


—— 


beide gut, und wurde jene Dorifcene, jo aläguch 
lange fie ſich um das eine Motiv „alle Neune“ 
dreht, lebendig und gul geipielt und gelungen; 
das Orcheſter endlich dlieb dem Componiſten und 
jeiner, wie nicht verkannt werden ſoll, an fi 
edlen, zarten, überall den feinen Mufiker ver- 
rathenden Tonſprache nichts ſchuldig. 
Dr. C. Suchs. 


Kohlhoff feinen Namen genannt u Dem Schutz- 
mann gegenüber leiſtete er Widerſtand, den er erſt 
aufgab, als der Schutzmann ihm die Kette anlegte. 
Wenige Tage fpäter reichte K. nun bei der Staats- 
anwaltſchaft eine Anzeige gegen den Schumann ein, 
im welcher er angab, der Schutzmann habe ihn wider⸗ 
rechtlich verhaftet. Es wurde deshalb gegen ihn das 
Berfahren wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung 
eingeleitet, in welchem heute verhandelt wurde. Der 
anze Vorfall hätte ſich entſchie den ruhiger als ge- 
chehen abwickeln laſſen, da der Angeklagte feine 
erſonalien dem Lootfen ſchon angegeben hatte 
und ſich nur ſträubte, ſie auch dem Schutzmann 
nennen. Der Gerichtshof ſtellte feſt, daß die 
Verhaftung des K. durch den Schutzmann zu Recht er · 
folgt jei, aber trotzdem habe K. heine wiſſentlich 
falihe Anſchuldigung begangen. Er habe feine Der- 
haftung als widerrechtlich bezeichnet; das ſei ein 
Urtheil, aber keine falſche Anſchuldigung. Der 
Angeklagte ſcheine aber auch heute noch der Ueber- 
zeugung zu fein, daß er widerrechtlich eingeſperrt 
worden ſei. Klein wurde daher von der Anklage der 
E Anſchuldigung freigeſprochen und nur wegen 
. Uebertretungen ju 20 Mk. Geldſtrafe ver- 
urtheilt. 

Einer der nächſten Angeklagten, der Arbeiter Johann 
Serotzki aus Heiligenbrunn, der ſich wegen Diebftahls 
verantworten ſollte, war nicht erſchienen, er ſoll ſich 
nach der Angabe von Zeugen vor dem Termine er⸗ 
hängt haben. Da dem Gerichtshof heine Todes- 
urkunde vorlag, beſchloß er, die Vorführung des An- 
gehlagten zu dem nächſten Termin anzuordnen, um zu 
1 ob die Angabe des Selbſtmordes wahr ſei oder 
nicht. 


[Schöffengericht] Wegen Vergehens gegen die 
Abſperrungemaßregeln zur Unterdrückung der 
Maul- und Klauenſeuche hatte ſich geſtern der Ar- 
beiter Auguft Fred aus Gluchau ju verantworten, 
welcher überführt wird, am 11. Juli d. Is, zuwider 
der bezüglichen Derordnung, eine Kuh auf dem Wege 
Espenkrug-Schäferei-Gluckau getrieben zu haben. Der 
Angeklagte entſchuldigte ſich damit, daß ihm die Ver ⸗ 
ordnung, weil er nicht leſen könne, nicht bekannt ge- 
worden fei, Da aber Unhkenntniß des Geſetzes nicht 
ſchützt, fo wird er zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt, 


— Am Auguft d. J., Nachts, hörten mehrere 
Schutzleute von Niedere Seigen her laute Hilferufe 
erſchallen, denen ſie eilends nachkamen. An Ort und 


Stelle angekommen, ſtellten ſie feſt, daß der wegen 
gefährlicher Körperverletzung ſchon mit 1 Jahr Ge- 
fängniß vorbeſtrafte, 24 Jahre alte Arbeiter Fritz 
Ganſer feine eigene Mutter, die Wittwe Florentine 
Ganſer, dadurch in roheſter Weiſe mißhandelt hatte, 
daß er ſie zur Erde geworfen, ihr Fußtritte gegen den 
Unterleib und Fauſtſchläge in das Geſicht verjeht 
hatte. Mit Rüchſicht darauf, daß der Angeklagte ſeiner 
Mutter, die er um Verzeihung gebeten und die um 
milde Strafe für ihren Sohn bat, Peſſerung gelobt 
hatte, kam er mit einer Strafe von 2 Monat Gefängniß 
davon. 

* [Wohen-Radhweis der Bevölkerungs- Borgänge 
vom 17. Okt. bis zum 23. Okt.] Lebendgeboren 
7 männliche, 40 weibliche, insgeſammt 87 Kinder. 
Todtgeboren 1 männliches, 2 weibliche, insgeſammt 
3 Kinder. Geſtorben (ausſchl. Te digeborene) 28 männ- 
liche, 19 weibliche, insgefammi 47 Perſonen, darunter 
Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 11 ehelich. 
2 außerehelich geborene. Todesurſachen: Diphtherie 
und Eroup 4, Unterleibstyphus incl. gaſtriſches und 
Nervenfieber 1, acute Darmkrankheiten einſchließlich 
Brechdurchfall 5, darunter a) Brechdurchfal aller 
Kltersklaſſen 5, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 
1 Jahr 5, Lungenſchwindſucht 8, acute Erkrankungen 
der Athmungsorgane 5, alle übrigen Krankheiten 27. 


*I Vacanzenliſte.] Zum 1. Februar haif. Ober ⸗ 


Poftdirectionsbezirk Danzig Poſtſchaffner. 800 Mh. 


228 der tarifmäßige Wohnungsgeldſchuß, Gehalt 


ſteigt 1500 Mu. — Sofort Magiſtrat in Cuimſee 
—— 400 Mn. alt und freie Wohnung 
und Heizu € uß Marienburg 


‚Gehalt i iu 
3 Jahren um je 300 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 
3600 Mk. ſteigen. — Sofort Magiftrat Biſchofswerder 
Dolljiehungsbeamter und Schuldiener, 324 Mk. 
Gehalt und die tarifmäßigen Executionsgebühren, freie 
Wohnung und Brennmaterial. — Sofort Magiſtrat 
Elbing ſtändiger Hilfsarbeiter in der Steuerkaſſe, 
900 Mh., bei eintretender Dacanz und nachgewieſener 
Qualification Aufrüken in höhere Beamtenſtellen.— 
Sogleich Polizeiverwaltung Elbing Nachtwächter, für 
April bis einſchließlich Oktober 28 Mk. monatlich, für 
November bis einſchließlich März 33 Mk. monatlich. 
Zum 1. April Magiſtrat Elbing Armenkaſſen bote, 
Anfangsgehalt 902 Mk., bei mehr als 5 Dienftjahren 
990 Mh., bei mehr als 10 Dienftjahren 1078 Nik., bei 
mehr als 15 Dienſtjabren 1166 Un. einſchl. 10 Proc. 
Wohnungsgeldzufmuf. — Zum 1. Januar, der Dienſt⸗ 
ort wird bei der Einberufung beſtimmt, königl, Eifen- 
bahn Direction in Bromberg 8 Anwärter für den 
Bahnmärter- und Weichen ſtellerdienſt, junächſt 
je 700 Mk. diätariſche Jahresbeſoldung; bei der An- 
ſtellung — 2 nahes ep je 700 Mk. 

ahresgebalt un er tarifmäßige Wohnungsgeldzu- 
2 (60 bis 240 Nu. jährlich) oder —— 
das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt 
von 700 bis 900 Mh.; bei vorhandener Geeignetheit 
und das Beſtehen der bezüglichen weiteren Prüfungen 
vorausgeſetzt, kann auch die Beförderung zum Weichen 
ſteller und Weichenſteller 1. Klaſſe erfolgen; außer dem 
tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mn, 
jährlich), an deſſen Stelle eine Dienſtwohnung treten 
— beziehen die Weichenſteller je 800 bis 1200 Mk. und 
die Weichenſteller 1. Klaſſe je 1000 — 1500 Mk. Jahresgehalt. 
Zum 1. November Magiſtrat Kallies Nachtwächter, 
jährlich 270 Mu. Gehalt baar. — Eine Stelle fofert, 
vier Stellen am 1. Januar hönigl. Polizei-Direction 
Stettin 5 Schutzmänner, je 1000 Mh. für das Jahr 
und nach der Anſtellung je 180 Mü. Wohnungsgeld- 
zujhuß, durch Dienſtalterszulagen fteigt das Gehalt bei 
guter Führung von 3 zu 3 Jahren um 100 Mk. bis 
auf 1500 Mk. — Zum 1. Dez. haijert. Poſtamt Wolgaſt 

oftihaffner, 800 Mk. Gehalt und der geſetzliche 

ohnungsgeldſuſchuß. — Zum 1. Februar im hatferl, 
Ober - Poſtbirectionsbezirn Gumbinnen Landbrief- 
träger, 700 Mk. Gehalt und 66—144 Mk. Wohnungs- 
gelbzuſchuß. Gehalt ſteigt bis 900 Mk. — Zum 
1. Februar im haiſerl. Ober- Poſtdirectionsbezirk 
Königsberg (Pr.) Candbriefträger, 700 Mh. 
Gehalt und 60 bis 180 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß, das Gehalt kann bis auf 900 Mk. ſteigen. — 
Dorausfichtlih am 1. Rowember Regierung in Königs- 
berg Portier im Dberpräfisiel- und Regierungs- 
gebäude, 1000 Mk., woven 10 & für die Benutzung 
einer Wohnung in Abzug kommen; außerdem Brenn- 
material zum eigenen Bedarf gegen eine jährliche Der- 
gütung von 33 Uk. 25 Pf., die Uebernahme ats Filfs- 
bote und Regierungsbste iſt nicht ausgeſchloſſen. — 
Bauverwaltung für Gerichtsbauten in Allenftein Ban. 
wächter bis zum 1. April, von dann ab Heizer, 
vorausſichtlich gegen 900 Mk. und freie Dienſtwohnung. 
— Kgl. Eiſenbahndirection Königsberg 8 Anwärter 
ür den Meichenſtellerbienſt, zunächſt je 800 Nn. 

iätariſche Jahresbeſoldung; als etatsmäßiger Weichen 
ſteller 800 Mk. und der tarifmäßige Wohnungsaeld- 

ſchuß; bei Beförderung zum Weichenſteller 1. Klaſſe 

000 bis 1500 Mn. Jahresgehalt und der tarifmähige 
Wohnungseldzuſchuß. 

Ipelizeibericht für den 28. Oktober.] Verhaftet: 
10 Perſenen- darunter 5 Perſonen wegen Diebſtahls, 
1 Perſon wegen Hehlerei, 1 Perſon wegen Trunlien⸗ 
8 erjon wegen Miderſlandes, 1 Perſon wegen 

nfugs, 1 Bettler. 3 Obdachloſe. — Befunden: 9 — 

— — eifernes Schild mit der Aufſchriſt „Briefe und 

Zeitungen, 1 filberne Uhr mit Keile und Schlüſſel. 

1 Stuch buntes Zeug. am 9. Oktober cr. 1 Notizbuch 
mit Notiſen von Seewald, abzuholen aus dem Zund- 

bureau der hönigl. Polizei-Direcion, — Verloren: 


| Mazurska) 


1 Quittungskarte auf den Namen des Arbeiters Heinrich 
Heffel, 1 goldene Damenremontoiruhr, abjugeben im 
Fundbureau der könisl, Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


-e. Zoppot, 28. Okt. Die diesjährige Herbſt⸗Control⸗ 
verſammlung findet hier am 11. November, Vormitlags, 
auf dem Marktplatze ſtatt. — Am nächſten Sonnabend 
findet im Gemeindehauſe eine Verſammlung der 
7 Handwerksmeiſter und Gemerbetreibenden 

ehufs Beſchlußfaſſung über Einrichtung der Fort- 
dildungsſchule ftatt. 5 

Die Abtheilung Zoppot der deutſchen Colonial⸗ 
geſellſchaft veranftaltet am Sonnabend, den 30. Oktober, 
Abends 7½ — 5 im Kurhauſe einen Vortragsabend. 
Der Oberſtlieutenant Burrucher wird über: „Die 
Derſchichung von Strafgeſangenen nach unſeren 
Colonien“ ſprechen. 

V., Buhig, 27. Okt. die vor einigen Jahren in 
unmittelbarer Nähe unſerer Waſſermühle vom Fiſcherei⸗ 
verein zuDanzia erbaute Fiſchbrutanſtalt mußte im vorigen 
Jahre ihren Betrieb einſtellen, da in Folge ſchlecter 
Beſchaffenheit der Mühlenſchleuſe das nöthige Waſſer 
fehlte. Der Zifchereiverein läßt nun mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 300 Mk. eine Schleuſe bauen, damit 
die Jiſchbrutanſtalt als ſolche noch in dieſem Jahre in 
Thätigkeit treten kann. Der Mühlenbeſitzer L. hat 
ſich dagegen verpflichten müſſen, die Schleufe dauernd 
in gutem Zuſtande erhalten und kein Eis des 


Mühlenteiches zu verkaufen. 

r. Schwetz, 27. Okt. Der Betrieb in der hiefigen 
Zuckerfabrik iſt nach etwa 10tögiger Unterbrechung 
geſtern wieder aufgenommen worden. Die defecte 
Maſchine, welche einer länger dauernden Reparatur 
bedarf, iſt durch Pulſomeler erſetzt. 

Königsberg, 26. Okt. 1 entſchloß ſich die 
Stadt vor etwa einem Jahre, für die bei dem HHädtie 
ſchen Waſſerwerke in Hardershof beſchäftigten Arbeiter 
Mohnhäufer mit Wohnungen, aus ein und zwei 
Zimmern beftehend, zu erbauen. dieſe Wohnhäuſer 
ſind nunmehr fertig geſtellt. Es iſt der erſte Verſuch, 
für Arbeiter der ſtädtiſchen Betriebe Wohnhäufer zu 
errichten, 

Dem Kreiſe Itfhheufen iſt für die von ihm be⸗ 
reits fertig geſtellte Chauſſee von Launnicke:! über 
Rantau nach Neukuhren und für die im Bau begriffene 
Chauſſee von Ludwiasſelde nach Fichtenkrug das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes verliehen worden. 

k. Inſterburg, 27. Okt. Den wichtigſten Punkt 
bildete in der heutigen Sitzung des landwirthſchart⸗ 
lichen Kreisvereins „die Stellungnahme zu dem mafu- 
riſchen Schiffahrtshanal“. Die Bauhoſten dieſes 
Kanals ſollen 17 Millionen betragen; u den Grund- 
erwerbskoſten find bereits 300 C0 Mh. von den be⸗ 
theiligten Kreiſen gezeichnet und es ſteht zu erwarten, 
daß die Provinz die noch fehlenden 309 000 Mh. be- 
willigen werde. Für Inſterburg und einiee andere 
Kreiſe wird die Bedeutung des Kanals, fo führte der 
Referent, Dr. Brandes, aus, keine günſtige fein. Der 
Angerapp ſoll bei Angerburg alles Waſſer entzogen 
werden. Durch das ihr“ verbleibende Waſſerguantum 
aus den Zuflüſſen würde die Schiffahrt. die ſich jetzt 
ſchon nur noch in ſehr mäßigen Grenzen bewegt, er- 


heblich eingefhränkt werden, ja wahrſcheinlich gang 


aufhören. Hierunter würde aber auch die Candwirth⸗ 
eh leiden. Die große Verkehrsſtraße vom mafuri- 
chen Seengebiet würde über Wehlau gehen, Inſterburg 
und fein Hinterland ſei dann als ein todter Winkel 
anzuſehen. Dieſe Uebelſtände können aber leicht be- 
ſeitigt werden, wenn ein anderes Project zur Aus- 
führung kommts Herftellung eines Seitenkanals neben 
dem Pregel von Inſterburg bis Wehlau, Der Verein 
nahm einſtimmig eine Refolution des Inhalts an, daß 
derſelbe den projectirten Kanal mit Freuden begrüße, 
jedoch mit der Maßgabe, daß die Ausführung eines 
Seitenkanals von Inſterburg dis Wehlau gleichzeitig 
in's Auge gefaßt werde. 2 
O End, 27. Okt. Die neue maſuriſche politiſche 
2 bereits gebildet und den Namen 
Volkspartei (Partya Ludowa 
) angenommen. die erſte große 
Wählerverſammlung der Maſuren follte in Luck 
am 8. November im Selmchen'ſchen Saale ftatt- 
finden, Inzwiſchen hat aber der Beſitzer Helmchen, 
welcher den Maſuren erſt fein Lokal versprochen, 
ſeine Zuſage rückgängig gemacht. 
weniger wird die Berſammlung in Lyck an dem 
betreffenden Tage ſtattfinden. 

* [Das ſchlafſende Wunder.] Gegen den Käthner B. 
zu Dorf Bardo bei Miloslaw, deſſen vierzehnjährige 
Tochter, wie wir vor kurzem berichtet, in einen tiefen, 
mehrwöchigen Schlaf gefallen war, iſt von der Staats“ 
anwaltſchaft Anklage erhoben worden. Es ſtellte ſich 
heraus, daß die angebliche Schlafſucht des Mädchens 
Schwindel war, den der Vater in's Merk geſett 
hatte, um den von allen Seiten herbeiſtrömenden 
Leuten das von Schlafſucht beſallene Mädchen gegen 
Entgelt zu zeigen. 

Schneidemühl, 25. Okt. Der „Schneidemühler Ztg.“ 
zufolge iſt heute früh im hieſigen ſtädtiſchen Kranken- 
hauſe die Zrapezkünftlerin Nanny Glaubitz, geb. 
Hänsgen, welche anfangs September in dem damals 
hier weilenden Circus Braun vom Trapez ſtürzte und 
ſich ſchwere Verletzungen zuzog, ihrem Leiden erlegen. 

Bromberg, 27. Okt. Heute fand die feierliche 
Einweihung unferer neuen evangeliſchen Kirche, 
welche den Namen Chriſtuskirche führen wird, ftatt. 
Zu derſelben waren außer einer großen Zahl Geiſt 
licher Generalſuperintendent D. Heſekiel und Confifto- 
rialpräſident v. d. Gröben aus Poſen hier eingetroffen. 
— Anläßlich dieſer Kirchenweihe erhielten Super- 
intendent Garan den rothen Adlerorden 3., Kaufmann 
Abicht und Architekt Seeling (aus Berlin), der Erbauer 
der Kirche, den rothen Adlerorden 4. Klaſſe. 


Letzte Telegramme. 


O Berlin, 28. Okt. die Marineverwaltung 
beabfichtigt, im neuen Etatsjahr die Privatwerften 
mehr wie zuletzt zum Kriegsſchiffbau heranzu⸗ 
ziehen. 

Berlin, 28. Okt. Bei der heute Vormittag 
forigeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 197. preußi⸗ 
ſchen Alafjen-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 15 000 Pik. auf Nr. 72 011. 

8 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 106 266 
153 104 197 573. 

41 Gewinne von 3000 ME, auf Nr. 4418 9530 
10 700 13 393 14 120 19 239 21081 23 843 26 612 
31 145 36 760 40 260 46 996 52 439 62 777 69 142 
71 790 71 963 90 666 96215 98294 112 811 
120 571 139 815 139 850 141 191 143 278 155 736 
156 196 158 973 174 261 181 686 183 718 189 469 
— 194 692 195 251 197 820 198 448 211 422 


46 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 5382 
9514 9949 12676 18 502 16562 22 289 29113 
88 455 40 160 43 793 49 284 68 566 76 137 78 998 

272 84 301 88633 89370 99 507 106453 
122 403 123 207 125 354 127 626 128 252 128 915 
142 670 143 800 152 637 157 771 164 780 170 294 
170 821 171286 172 469 186 588 187 652 199 928 
202 989 208 506 210 182 212 409 214693 215 621 
224 332, 

Braunſchweig, 28. Out. Der Staatsſecretär 
b. Podbielshi ſagt in einem Schreiben an die 
biefige Handelskammer: „Ich beabfichtige die 
planmäßice Prüfung aller wichtigen Fragen auf 
dem Gebiete des Jernſprechweſens, auch der ⸗ 


Nichts deſto⸗ 


aus Tamboco eine Abtheilung barmberziger 


jenigen des Nachtdienſtes vorzunehmen, und 
wenn nothwendig, eine anderwelte Regelung ein- 
treten zu laſſen. Einzelne Fragen aus dem 
Rahmen des Ganzen herauszugreifen und vorweg 
deſonders zu behandeln, erſcheint nicht rathſam.“ 
—ũ—ũ— -U-'ẽ 


Vermiſchtes. 


Wieder einmal Andrees Ballon. 


Dardö. 28. Okt. (rel.) Der Capitän des Fang- 
ſchiffes „Fisheren” aus Dardö hat im gerichllichen 
Derhör erklärt, er habe am 23. September am 
Prim Carls-Borland im Eisfjord (Spitzbergen), 
eine Meile vom Lande entfernt, einen großen 
rothbraunen Gegenſtand treiben ſehen, den er für 
den Boden eines gekenterten Schiffes gehalten 
habe. Jetzt glaube er aber, es könne Andrees 
Ballon geweſen fein. Mitglieder der Sqiffs⸗ 
maynſchaft eines anderen Schiffes wollen an 
demſelben Tage und noch eine Woche ſpäter 
Nothrufe von einem Orte am Eingange des Eis⸗ 
fiord aus gehört haben. Nach der Erklärung 
anderer Leute ſollen dieſe Rufe aber Vogelſchreie 
geweſen ſein. 

Stockholm, 28. Okt. (Tel.) Der bekannte Eis- 
meerfahrer Givert Braekmo wird wahrſcheinlich 
nach der Dertlihkeit auf Spitzbergen, wo die 
Bemannung des Walfiſchfängers „Fiskeren“ Hilfe- 


rufe gehört zu haben angiebt, abjegeln, 
Dem „Dagblatt” zufolge iſt die Bevöl- 
kerung von Dardös überzeugt, daß der 


bei Prinz Karls Borland beobachtete Gegenſtand 
Andrees Ballon ſei. 

Ehriftiania, 28. Okt. (Tel.) Capitän Sperdrup 
erklärte gegenüber einem Mitarbeiter des Blattes 
„Aftenpoſten“, ſeiner Meinung nach könne der 
bei Spitzbergen geſehene Gegenſtand der Ballon 
Andres nicht fein. 

Dieſe Nachrichten find gerade fo viel werth, 
wie alle früheren über den Ballon — d. h. nichts. 


Köln, 28. Okt. (Tel.) Beim Abbrechen eines 
zur Stadtumwallung gehörigen alten Thurmes 
iſt ein Gewölbe eingeſtürzt, wobei mehrere 
Arbeiter verſchüttet wurden. die Feuerwehr 
holte vier Schwerverletzte hervor, von denen 
einer auf dem Transport zum Hoſpital ge- 
ſtor ben iſt. 

Wiesbaden, 28. Okt. (Tel.) Im Walde bei 
Horhauſen im Taunus iſt der Förſter Ries 
durch Wilderer in die Bruſt geſchoſſen und 
lebensgefährlich verletzt worden. Der Thäter iſt 
unbekannt. 

Petersburg, 27. Oht. Bei der in der Dorf- 
kirche zu Chmelew durch den Ruf „Feuer“ ver⸗ 
urſachten Kataſtrophe find nach weiteren Be- 
richten 50 Perſonen umgekommen, 9 ſchwer 
und 150 leicht verletzt worden. Zur Hilfeleiſtung 


Schweſtern mit Derbandsmaterial nach Chmelem 
abgegangen. 


— —-— 
Standesamt vom 28. Oktober. 
Geburten: Baugewerksmeiſter und Architekt Richard 

Kuhr, S. — Kutſcher Franz Kraufe, T. — Tiſchler⸗ 

gejelle Fran Thokarski, T. — Kaufmann Ernft Mix, 

T. — Zimmergeſelle Wilhelm Broch, T. — Bureau- 

bote Albert Janeczki, S. — Malergehilſe Walter 

Schröder, S. — Arbeiter Auguft Araufe, T. — Arb. 

Friedrich Jäſchge, T. — Tapezier und Decorateur 

Bernhard Erdmann S. — Malergehilfe Max Weich- 

brodt. T. — Unehelich: 16 


\ 5 = 
> Aufgebote: Lithographiicher Maſchinenmeiſter Albert 
Friedrich Ruprecht und Emilie Ernſtine Nitſchkows ki, } 


geb. Araufe, beide hier. — Lehrer Boleslaus Johann 
Kubacki zu Starahutta und Martha Julie Heidukowski 
hier. — Schmiedegeſelle Michael Goszka und Julianne 


Magdalene Ockrey hier. — Arbeiter Johann Cijniemski 


und Martha Eliſabeth Döring, beide hier. — Zimmer- 
geſelle Rudolf Georg Riftau zu Ohra und Thereſe 
Magdalene Koſe hier. — Arbeiter Joſef Thaddäus 
Kloskowski hier und Maria Anna Beitz zu Schönfeld. 
— Arbeiter Friedrich Auguſt Sawatzki und Auguſte 
Schmolla zu Steffenswalde. — Bergmann Gottfried 
Ferdinand Rex und Emilie Anna Wormek zu Alt- 
meſſen. — Schmied Reinhold Wilhelm Albert Schwarz 
hier und Martha Mathilde Gurski zu Hochſtrieß. — 
Arbeiter Auguft Mrosk zu Saspe und Rofalie Kal- 
kowski ju Kl. Kleſchnau. — Materialienausgeber 
3 Chriſtian Meſeck und Emilie Amalie Dannecker, 
beide hier. 
Heirathen: Schloſſer und Schiffbaugehilfe Fritz 
5 und Mathilde Mroß. — Schuhmachergeſelle 
ulius Guſtav Heinrich Vogt und Albertine Plotzke.— 
Arbeiter Joſeph Kuhn und Roſalia Wiencek, ſämmtlich 
hier. — Buchhalter der Gas- und Waſſerwerkskaſſe 
Walter Paul Alexander Majorowski in Thorn und 
Eliſe Augufte Hedwig Engelhardt hier. — Maurer- 
geſelle Nat Mathäus Zinnack in Ohra und Johanna 
Clara Preuß hier. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Donnerstag, den 28. Oktober 1897. 

Für Getreide, Hüljenfrücte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Proviſton uſancemäßſig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet, 

Weisen per Tonne von 1000 Kiiogr. 
inländ, hochbunt und weiß 750-761 Gr. 180-188 


bez. 
inländiſch bunt 722—750 Gr. 170— 175 M bez. 
inländiſch roth 742 Gr. 178 M bez. 
tranfito roth 745 Gr. 150—151 M bey 
Rogsen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 702—756 Gr. 129—132 M bez. 
Gerfiz per Tonne vpn 1000 Kilogr. 
tranfito große 606—647 Gr. 98—110 M bez. 
tranſito kleine 609—641 Gr. 85— 100 M bez, ohne 
Gewicht 83 M vez. > - 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. Iranfito Bictoria- 
125 M bez. 
Kafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 140 
ez. 
Rübjen per Tonne von 1000 Nilogr, tranfito Sommer- 
215 M bez. 
Leinjaat per Tonne von 1000 Kilogr. 152 M bez. 
Heddrich per Tonne von 1000 Kilegramm tranſite 
106 M bez. : 
Nleejant per 100 Kilogr. weiß 46—86 U bez. 
Kleie per 50 Ailear. Weizen- 3,90—4,15 M bez. 
Roggen- 3,90 —4,20 M bezahlt. 
Der Borftand der Producten - Börse. 


Nohzucker per 50 Kilogr. incl, Sack. Tendenz: ftetig, 
Nendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8.10—8,15 M bez., Rendement 750 Tranſitpreis 
france Reufahrwafier 6,171/,—6,20 M bez. 

Der Börjen-Borftand. 


Danzig, 28. Oktober. 
Setreidemarkt. (H. d. Morſtein.) Wetter: trübe. 


Temperatur + 60 R. Wind: RM. 

Weisen in feſter Tendenz und Preife zu Sunſten 
der Verkäufer. Bezahlt wurde für inländiſchen blau- 
pitzig 732 Gr. 153 M, hellbunt etwas krank 722 Gr. 
70 M, 732 Or. 143 M. heilbunt beſetzt 750 Gr. 
174 M, hellbunt 737 Gr. 175 M, hochbunt etwas 
hrank 750 Gr. 180 M. weiß 761 Gr. 186 M. roih 


742 Gr. 178 M, geſtern noch hellbunt krank 710 Gr. 
160 M, 724 Gr. 165 M, für ruſſiſchen zum Zranfit 
roth 745 Gr. 150, 151 M per Tonne. 
Noggen jefter. Bezahlt iſt inländiſcher 735 Gr. 1311 

M. 726, 729 u. 756 Gr. 132 M, etwas krank 

Gr. M. 708 Gr. 130 U. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. — Gerſte iſt Ba ruſſiſche zum 
Zranfit große 606, 615 und 647 Gr. 98 M, Gr. 
100 M, hell 644 Gr. 110 M. hleine 609 Gr. 85 M. 
603 u. 615 Gr. 86 M, 629 Gr. 88 ½ M, 621 Gr. 87 
M, 641 Gr. 88 M, 632 Gr. 90 Al, hell 632 Gr. 100 
M, Futter 83 UM per Tonne. — Hafer inländ. 140 
M per Tonne bez. — Erbſen ruf). zum Tranſit mit 
Käfern Dictoria- 125 M per To. geh. — Linfen ruf. 
zum Zranfit große 275 M, mittel 247 M per Tonne 
bez. —Rübfen ruſſ. rm Tranſit Sommer 125 M 


50 Kilagr. gehandelt. — Noggenkleie 3,90, 4, 
M per 50 Kilogr. bez. — Spiritus flau, Eontingen- 
tirter loco 59,00 M bez., nicht contingentirter ſoco 
39,50 M bez. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 28. Oktober. 
Cxs. v. 27. Ers. v.27. 
Spiritusloco] 39,00 39,30] 1880 Ruſſen 102,75 102,70 
— — — % innere 
— — — ruſſ. Ant. 94 — 
Petroleum Türk. adm. - 
per 200 Pfd. — — Anleihe 
9% Reichs- A. 102. 70 102.70 5 2 Merikan. 
3/3 do. 102.80 102,806 1 do. 
. — do. 97.10 97.10 5 4 Anat. Pr. 
4% Conſols 102,75 102.75 Oſtpr. Südb. - 
3½ & do. 102.80 102.80] Actien 
— do. 97,50 97,50 Sranzof. ult. 
3½ & weſtpr Dortmund- 
Piandbr.. | 99,90 100,00 Sronau- Act. 
do. neue . | 9.80 100,00 Marienburg - 
3% weſtpr. Miawh. A 
Pfandbr.. 91.80 91,70 do. S. -P. 
3½ Fm. Pfd. 100.00 D. Delmühle 
Berl. Hd.-Gſ.] 168,75 168 St.-Act.. . 106,75 106,75 
Darmit. Bh. 155 154 do. St.-Pr. 107, 
Dan. Priv,- Karpener 
Bank. — Laurahütte 17 
Deutſche BR.| 202.90 202,30 Aug. Elekt. G. 263,50 262,25 
Disc.-Com. 198.90 197,80 Dar; Pap.-F. 198.90 192,50 
Dresd. Bank 156,25 155,700 Gr. B. Pferdb. 435.50 434,75 
Deft. Erd.-A. | Deftr. Noten 170,10] 170,10 


ultimo „. 221.80 220,90] Ruß. Noten 
5%ital.Rent.) 92,75 92,50 Caſfa .. 216,95 216,60 
3% ital, gar. London kurz) 20 


Eiſend.-Ob.] 57,50) 57,80] London lang 20, — 
4 öft. Glör.| 104,30 104,40 Warschau. — 216,18 
4% rm. Gold- Peters b. ur — 1216,15 
% Rente 1894 92.00 92,00 Peters b. lang! — 213, 


4% ung. dr.] 103,30 103, 
Privatdiscont 4. Tendenz: ſehr ſeſt. 
Berliner Getreidebericht. 
Derlin, 28. Okt. (Tel.) Die weitere ziemlich betrücht⸗ 
liche Beſſerung in Nordamerika hat verhälinißmäßig 
geringen Einfluß erlangt auf dieſſeitige Stimmung für 
Getreide. Die ſpärlichen Käufer haben ſich zu Preiſen 
verſorgen können, die für Weiten mäßigen, 
für Roggen nur ganz unbedeutenden Fortſchritt 
erkennen laſſen. Kafer iſt feſt. Nüböl blieb unbelebt. 
Spiritus wird wenig umgeſetzt und die anfangs 
3 fefte Haltung war ſpäter wieder ermattet, 
Oer loco ohne aß brachte 39 M, 50er 58,60 U, 
Auf — find weitere 90 000 Liter angemeldet 
worden. f 


— — 
} el. ericht von 

end. Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Oktbr. loco, mi contingentirt 39,50 M Gd. 
39,30 M bez. Ott. nicht confingentirt — M, Rovbr.- 
März nicht contingentirt 36,50 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 28. Okibr. 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegraph iſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


a Bar. f Zem. | 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. el. 


Bin llaghmore 762 n 2 bedchi ig 


768 SS 


Aberdeen 2 halb bed. 8 
Chriſtianſund 769 SO I heiter 6 
Kopenhagen 775 S 1 Dunſt 6 
Stockholm 774 ſtil — Nebel 2 ö 
Haparanda 765 SW 2 Nebel 1 4 
Petersburg 71 IND 2 halb bed. 4 
Moskau 1 765 N 2 |imothig 3 1. 
CorkQueensiomn| 766 rn 12 
Cherbourg 68 SS 1 heiter 1¹ 
Helder 7A |6D 1 Dunſt 8 
Sylt 773 So 1 Neben 4 
Hamburg 773 SO J dbedecht 4 
Swinemünde 775 Sed 1 heiter 3 
Neufahrwaſſer 775 Sm 3 bedeckt 6 
Diemel 773 |% 3 bedeckt 9 
Paris 770 ſtill — Reb 1 
Nünſter 211 8 1 5 2 
Karisruhe 773 N 2 wolkenlos 1 
Wies baden 775 IND 2 bedeckt 4214 
München 774 0 2 Nebel 1 l 
chemnitz 776 fit — Rebel —1 
Berlin 715 |S 3 Nebel 0 ! 
Wien 776 ND 2 Nebel 0 
Breslau 776 S8 2 Dunſt 1 

A d' Kix 769 S 3 wolkig 10 
Nia Ii til — wolkenlos 12 
Zrieft 773 |OND 4 wolkenlos] 10 


Scala für die Mindflarke: 1 leifer Zug, 2 leicht. 
ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 
ſte i- 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgeviet hat ſich ſüdoſtwärts verſchoben 
und überdeckt jetzt Oſtdeutſchland, ſowie Oeſterreich · 
Ungarn; Depreſſionen liegen erſt in größerer Eni⸗ 
fernung. Die Luftbewegung iſt auf dem ganzen Ge- 
biete ſchwach, über Centraleuropa aus ſüdlichen und 
öſtlichen Richtungen. In Deutſchland iſt das Wetter 
kühl, trübe und vielfach nedlig ohne — — 
Niederſchläge; nur an der oſtpreußiſchen Küſte liegt d 
Morgentemperatur über dem Mittelmerthe, 

Deutſche Geemarte, 


— —x—j— —— 1 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


„ Barom.- 

Therm. A 
8 E Glanz Eelfius‘ Wind und Weiter. 
280.80 775,7 6.2 Nördlich flau; bedeckt, 
2812] 7758 | 62 SD., ganz, 


Berantmortii den polltii Il. Sewilieton und Dermij 

8 ER mehr A bsi = — — Hanbeis-, Mar 

Tbell und den übrigen rebactioneden Jahalt, lewie den Injeratentpeiks 
K. Alein, beide in Danpıg. 


(Sanitäres): 


braucht. 2 u 3 M, allein echt 
©. Kuntze, Löwendrcgerie „iur Aliſtadt“, Danıig, 
Baradiessalle 5. 


‚Familien-Nachrichten. 


Gtatt bejonderer Anzeige, 


Geſtern Abend 61/5 Uhr entſchlief ſanft nach 
längerem Leiden unſere heißgeliebte und hochver⸗ 
ehrte Mutter, Schwiegermutter, Groß mutter, 
Nane liebe Schweſter und Tante, die verwittwete 

enliere 


Fran Marie Pretzell, 


geb. Monglomsky, 
im N 7 75 wahr en 5 u 1 7 
ie lebt in unſerem Herzen fort als ein Vor- 
bild edelſter Menſchenlieb 
9 „ iebe und vornehmſten 
Langfuhr, den 28. Oktober 1897. 
Im tiefſten Schmerze (22112 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Jaltes- II. 30. — 


2 Mum 10 


Fumilienmitglieder der fahrenden 


Die Beerdigung meiner 
lieben Mutter findet Sonn- 
abend, den 30. Wts., 
Dormittags 11 Uhr, auf 
dem hieſigen Kirchhofe att. 


Ohra, 28. Oktober 1897. 
22106) Bohl. 


5 Jeinſte Tafelbutter, 
vollfaftigen Schweiier, fetten 
Tilſiter, guten Werderkäſe, 
feinſte Braunſchweig. Cervelat 
wurſt, hochfeine re 
Kaffee's empfiehlt d 


Meierei Nehring l. 


_Röpergefie Nr. 7. 


rer in St. Mariel. 


Der unterzeichnete Gemeinde-Kirchenrath hat 
in ſeiner heutigen Sitzung ſeinen Beſchluß, welcher 
die am 24. d. Mis. erfolgte Wahl der Gemeinde- 
Organe für ungiltig erklärte, aufgehoben und die 
Legalität dieſer Wahl anerkannt. 


Danzig, den 27. Oktober 1897. 


Räder werden unter eigenem Ve 


RNReSte, 


zu sehr 


billigen Preisen. 


(22108 


Der Gentinde⸗Kirchenrath von St. Marien. 


halten. 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchgrosshandlung, 
Hundegasse No. 112. 


Rd. Zitzlaff 


DANZIG 
1 0 Grosse Wollwebergasse 1 O. EA usen- Hemden, 
Blousen, 


Special-Geschäft für Damen- 
Tricot-Teillen, 


fertige Kostüme u.Kostümröcke,fertige Blusen, 
Matinöes und Morgenröcke,. 
Fertige Mädchenkleider für jedes Alter, vom Baby 
bis zum Backfisch. 


Schnelle und tadellose Ausführung von Maass- 
bestellungen in eigenen Schneidereien. 


Auf meine Firma und Hausnummer „10° bitte ich zu achten! 


W. J. Hallaner. 
Eiserne Oefen 


n 5 Constructionen, mit u. ohne Regulirvorrichtu 


Mein 


Gold⸗Silher⸗ U. Alfenidewaaren⸗eſchäft 


befindet ſich jetzt (21661 


Goldſchmiedegaſſe 29. 
Max Olimski. 


Petroleum-Oefen 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


75 1 ai ee No. 5 


5 & Schafers Rundplüsch 


im Engros und Detail zu Be ve 
Ertmann & Perlewitz, Danzig, Bolzmar 


Mein Rs 


Ausverkauf 


ck ter Stickereien, als: Teppiche, Kiſſen, Schuhe, 
2 e. ten, at reichliche Gelegenheit 10 vortheil- 


Unſer Comtoir bleibt a % 160 8, 


am Beerdisungstage 
unſeres gerrn Leo- 
pold Liepmann 


aften Einkäufen. 
Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 


3 1 Base, bis m — m fertig, 2759 


150 3 


| 

er Freitag, Gaedekes Cacao, 

ges. Brodbeufel, Fucert,, ” 36 4 gel. Sa gaben 1% 2,40 M u. 2 M, empfehle. 
= ft ich . 5 . 

e 35 2 | e * den 29. Oktober er. AlbertMeck. 


„ Eisdeckchen 
” Nachtlaſch en 
„ Markinetze, garnirt, 
„ Frühſtücksbeutel 
„ Wandſchoner 


bis 3 Uhr Nachmitt. 
geſchloſſen. (22071 


Baum & Liepmann. 


2 Harmer bd.-Sücherl. 285 Heilige Geiſtaaſſe 19. 
bez 5 
2 Kaak * 5 Di 


“ re el 7. 


15 
40 „ 
0, 


iſchläufer „„ Topfanfaſſer 
Alle Artikel ſind aus dauerhaften” guten Gtoffen Sn u T. fue Rehkeulen l. chaten Nochfeine Sr Morgen Abend: Fleck A la W 
J. Keenenkamp, e 9! Carl Nehm, ne Sagte (me 
Görlitzer Lolterit, Der. Oraben 25 Che Metern W.. Meiese, Wilheln⸗Theater. 


ng am 29. und 30, d. 
babe ich noch 8. of . 


Voll-Looſe. 
Carl Feller jun., 


Jopengaſſe 13. 
Vertreter — . 


Ziehu 


Ludw. Timmermann Nadal, 


Danzig, Hopfenzasse No 10 210. 


Felobahnen Lowries 


Stahlſchienen und 
Firansportable Gleiſe, 


neu md gebraucht, kauf- u. isleigprächfe. 


5 


Langfuhr, Kauptſtraß 
Zoppot, Geeitrahe 
empfiehlt 


friſche 


e, 
183 


Morgen erhalte = 5 


junge fette Gänse 
und Haſen. 


Gustav Henning, 
Altſtäbt. Graben 111. 


Fein marin. Heringe 
und Nollmops emofteb 


Empfehle mein gut ſortirtes 


Hut- u. Mützen⸗- 
Lager 


Gänje-Roll- u 
Knochenbrüſte 


täglich vom Rauch, 


82 Langgaſſe 82. 


fehlt 


en 


Beidengafie Ar. de 


— — 


Eröffnung am 1. November 1837. 


Duizend- 


Einzel- 


erhalten unentgeltlich Eintrittskarte. 


Geöffnet täglich von Morgens 8 Uhr. 


r Neue Prünellen, 


die sich während des Herbst- und Wintergeschäfts beim 
Auftheilen der Stücke ansammeln, verkaufe ich jetzt 


Es sind dies durchweg gute, gediegene Stoffe, die 
noch zu grossen und Knaben-Anzügen, Ueberziehern, 
Beinkleidern oder Westen ausreichende Maasse ent- 
(21988 


anerkannt grösste Auswahl. 


in grösster Auswahl, System Meydinger und andere 


A Lönholdt:Dauerbrand:defen, 
& a Dauerbrand-Oefen,, Germanen“, 


(19984 


(18751 
kt. 


Hafer-Cacao, 


van Houtens Cacao, 
1 W%-Dofe ½ %-Dofe ½ W%-Doie 
80 


Starke junge Hafen, | 


Oscar Fröhlich, 


Auſtern. 


Brima ieintei-Gavias, 


Der Vorſchuß-Verein zu Danzig, 
eingetr. Genoſſ. m. b. H., 
Hundegaſſe 121, 
verzinſt vom 21. Oktober 1897 ab bei ihm eingezahlte Depoſiter: 
auf 6monatl. Kündigung mit 4% p. a 


auf 3monatl. Kündigung mit 3½ % p. a 


Alle Depofiten werden vom Tage der Einzahlung bis zum 
Tage der Abhebung verzinſt. 122101 


NEE” Neu eröffnet! 
[Conditorei und Cafe, 


Langfuhr, Hauptſtraße 25, am Markt, 


Beſtellungen auf Torten, Baumkuchen, Eis, Zatsientfäge te 


werden aufs geſchmackvollſte und pünktlichtte ausgeführt 
0 8 20 0 
J. Lescheim“ Möbel-Fahrik. 
u Gegründet 1863 · 
Atelier für decorative 


Wohn ungs⸗Einrichtungen 


in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 
neueſten Stilarten. 


Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 


ſehr preiswerth! 


Kleiderſchränke, Bertitows, Bettitellen, Tiſche 


find in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung 
am Lager 


Lager-Räume: 
Altſt. Graben 93. 


II. 5,— 


Billete lr 0 


Damen und Herren 


rschluss aufbewahrt, 


Regen] 


befte Nee, empfehle — 58 Schirmſtoffe zu neuen Berligen 
n größter Auswahl. Reparaturen billigſt. 


. Schlachter, 


irmfabrik, Holimarkt 24, (2186 


Neu eröffnet! 
Eiſerne 
Oefen 


zu billigſten Preiſen. 


_ Carl Steinbrück 


Eiſenwaaren 
Handlung, 
Altft. Graben 92— 


: Träger o Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen, 
Bahn oder Schiff hier. 


chirme, 


Neue Kprikoſen, 


Neut Cath. Pflaumen, 


Neue Maronen, 


Neue Telt. Nübchen 
empfiehlt (1180 
Carl Köhn, 
erlkeraben Ege Beller gell 
Feinſte 
Speiſe-Kartoffeln, 
. Ctr. 2 M. Proben u. Beftell. 
Daradiesgaffe 5, im Ea 
Der 


Königl. Garten 


zu Oliva 


offerirt 


82 


61680 


reife Tafelbirnenſ 


5 Ltr. 1,25 Mk. 


Die Abnahme muß 
in Oliva geſchehen, Zu- 
ſendung findet nicht 
ta 


Cigarren. 


Nur noch einige Tage. 


Resie 


früher 8 bis 2 90 ir 3 
jetzt 15 G 


Friedrich HaeserNacht., 
5 10 2 2 
In 5—10 T 
3. rg Gehöröl ISbrenlauten 
jede Schwerhörigkeit, 1 Fl. 
5 2. K. S9 40 verſchwinden 
diche Kälſe u. Kröpfe. 1 31. 
meines Hropfwaſſers für 1 M 
genügt. Nur geg. Poſtmark. 
eldanw. Briefe koiten 20 G. 
S. Fiſcher, prakt. Arzt, Gru 
Ayvendell A. R. (Schweiz. 


Gewicht- und Tragtähigkeits- 
Bereehnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/10 


Vergnügungen? 
Hötei de Stolp. 


Freitag, den 29. Oktober: 


Großes Militär-Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern de Kapelle des Zußartillerie- Nein 
Nr. 2 von Hinderſin. (117 
Besinn 7 dur. 


— — — 


Euthaarungsmittel. 
Es beseitigt schmerz- 
u. spurlos die Ge- 
siobts- u. Arm- 
haare binnen 


Vereins brä 
Brodbänkengaſſe 17. 


Heute Abend: 


Friſche Blut- U. Leberwurst mit Suppe, 


f nr 8 85 a 

Außerdem empfehle lere, das im Jahre 189 

münden mit der goldenen Medaille preisgehrönte — 

der Se e aller Biere), f das weltberühmte 
Fer owie 

a Getränke in reichhaltiger Auswahl. andere 2 


8 


f Breitgaſſe 127. 


Kulſcher⸗Röcke, 
Kut ihn. Mintel 


von echtem blauen Tuch gearbeit. 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann 
Breitgaſſe 36. 


Beſtellungen nach Maaß 
werden tadellos ausgeführt. 


Au- und Verkauf Bl 


von töbel 


Grundbeſitz, 


Director u. Bei. Hugo Meyer. 
Freitag, den 29. Oktbr.: 


Gr. Specialitäten- 


Vorſtellung. 


Nur noch 3 Tage 
Auftreten des gegenwärt. 
vorigl. Künſtler-Enſembles. 
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7½ Uhr. 


Sängerheim. 


Donnerftag: 
umenfpne. | „Ste m Sie 


gebe Dame erhält einen leben- Nacht 9 
den Strauß beim Eintritt gratis. unfete 55 ar . — 
Anfang 7 Uhr. (1128 0[heren, und find wir ohne ‚alle 


Verein für dane 
Fflege zu Danzig. 


ane 3 


e 23, 
21; 
(22105 


„miteliehermohl. 
2 er Voſitzende; Hygieni 
Brocken aus Ruklande 7 — 
leſen auf einer Congrehreife, 
orntraeger. 


nd 


5 


ben in d 5 Gustav Henning langt wor, (1125) Mittel zum Unterhalt. Ich bitte 
„ . r 
chen ittelt (22009 . 9 röſen, 26. Oktober 1897. 
S. Deutschland, Gänſerollbruſt, zuff. cer lte Gar men n del "De h | d, Brodbänkengafie 12. Tiſchler Ferdinand Müller. 
im Ganzen u. ausgewogen, empf nur befte Julins erg 0 Heute Abend: (118. 


(1172 
Nehf.[ Sangenmarkt 17, 


I.] Kartoffelpuffer. . K e w Denia 


® 


Beilage zu Nr. 22850 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 28. Oktober 1897 (Abend-Ausgabe.) 


November-Dezember. 


Das Abonnement auf die „Danziger 
Zeitung“ mit dem illustrirten Witzblatt 
„Danziger Fidele Blätter‘ und dem 
„Westpreussischen Land- und Haus- 
freund“ beträgt für Novbr. und Dezember 
bei Abholung von der Expedition und 
den Abholestellen 


1,40 Mark, 


bei täglich zweimaliger Zustellung in’s 
Haus 1,80 Mk., bei der Post ohne Bestell- 
geld 1,50 Mk., mit Bestellgeld 1,85 Mk. 


Re ER N 
Handelstheil. 


(Fortjegung.) 


Stockholm, 25. Okt. Das Schiff „St. Chriſtoffer“ 

aus Landskrona, von Kaskö mit Holz nach Weſt Hartle- 
ool, ift in den finniſchen Scheeren geſtrandet und voll 
aſſer. 

Kiel, 26. Okt. Der Flensburger Dampfer „Kiel⸗ 
ſeng““, der am 20. Oktober von England nach Kiel ab. 

egangen iſt, war ſchon ſeit Sonntag dort fällig, iſt 
ſevoch bisher nicht eingetroffen. Das Schichſal des 
Schiffes und der Beſatzung iſt unbekannt, und man 
hegt die ſchwerſten Beſorgniſſe. Ein bei Schleimünde 
geſtrandeter unbekannter Dampfer telegraphirte geſtern 
um Hilfe. Der Dampfer „Kollmann“ ift dorthin abge- 
gangen. Undurchdringlicher Nebel verurſachte geſtern 
ferner die Strandung der ſchwediſchen Bark, Jasjödin“ 
in der Außenföhrde; den Dampfern „Hollmann“ und 
„Dahlſtröm“ gelang —. Entlöſchung eines Theiles 
der Cadung die Abſchleppung. 

Br 28. Okt. (Tel.) Der Hamburger Packet- 
fahrtbampfer „Poloria“ ift von Galvefton nach Kam- 
burg unterwegs und ifl bei Cap Herve geſtrandet. 
Der Dampfer ſoll leck ſein. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. ö 

Am 28. Okt. Inländiſch 23 Waggons: 2 Hafer, 
1 Mais, 14 Roggen, 6 Weizen. Ausländiſch 
68 Waggons: 16 Gerſte, 36 Kleie, 2 Linſen, 
1 Oelkuchen, 11 Rübſaaten, 2 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 27. Okt. In der heutigen General - Der- 
ſammlung der „Vereinigten Königs- und Laura= 
hütte“ wurde für das verfloſſene Geſchäftsjahr die 
Vertheilung einer Dividende von 10 Proc. bechloſſen. 


5. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


ienung vom 27. Oktober 1897, vormittags. 949 800 117055 197 74890585 40 Pe 610 84 729 85 
Rur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden 830 53 9 87989 114325 553 79 634 986 63 96 115063 
Nummern in Parentheſe beigefügt, 348 448 513 11500) 731 829 45 [500) 70 116094 203 6 
42 199.97 998 858 61.07 (9000) .414 48.1600) 887.88 185 39 1.96 J 70,4888 80418 808 708 110001 > 
* 5 — 
637 71 820. 80 940 1095 47 1 ‚613 67 803 27 938 | 200 465 553 57 657 831 970 rang: FR 2 5 = 4 


9 602 768 96 825 72 J 
701 21 57 88 909 8039 127802 
9030 32 300] 118 409 628 761 


728 95 805 19 945 [300] 244 401 764 906 
3000) 60 _ 18036 [3000] 2 a en 2% 65 862 


8484000895 642 891 981 29071 264 
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36 

0 ET STR A199) 3 

855 905 6 382 86 (100) 8 40 888 880 an 74 64 
1) 


790 895 [1500] 964 42059 208 445 525 80 681 
42 46 48 929 57 4 7 

44045 154 253 621 62 822 919 63 45071 (8000 156 
375 422 560 609 50 760 78 828 40265 1800 2 391 580 
8 885 78 808 48 47117 265 876,95 (3000) 500 62 603 
5 888 

890 416 [500) 64 598 362 908 

50006 144 64 683 736 804 51261 

606 8 671 871 920 52291 317 401 635 670040 828 
rn 111 1690] 427 545 53 2 0 . ——ç 183 
17 834 58 907 5 364 57571 480 
8 273 853 410 757 


86 408 

07 79 329 18000) 86 885 
e e 

86 928 90998000 Rn 


867 565 627 (8000) 
31 728 80! 


348 62 

»0043 219 23 305 24 27 482 542 85 651 763 879 954 
REN RN 
221 10 4 676 54 070 „88044 176 420 76 681 044 
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727 62 800 

969 215.28 408 587 87 ®1058 161 69 (3000) 286 

426 67 644 11500) 744 1 111 8 9500 0 557 
29 12000) 570 735 [300] 845 920 806 
88 725 38 87 88 828 52 92 437 67 631. (10 000 
213 (1500) 29 86, 50 21 82 487 67, 7 % 889 
1600) 875 979 95205 515100042 840 995184 
96217 861 638 65 603 25 63 [3000] 4.22 6 90 000 
287 691 740 844 3846 118 (100) 2280 9 00 
873 86 655 75 (500) 776 912 90166 


968 15106 56 84 440 71 
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48225 95 398 469 578 645 723 49026 11500] | a. 
334 64 4500) 466 | 616 61 716 819 
609 607 839 42 
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210024 
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27. Okt. Getreidemearki. Meizen loco 
feft, bolfteiniimer loco 174 bis 180. — Roggen 
feſt, mecklenburger loco 135— 145, ruſſiſcher loco 
feſt, 106,00. — Mais 92,50. — Haier feſt. — 
Gerſte behpt., Rüböl unveränd., loco 60 Br. Spiritus 
(unverzolit) ruhig, per Oktober-November 20½ Br., 
per November-Dezbr. 20 Br., per Defbr.-Januar 
20½, per Januar Febr. 20½. — Kaffee ruhig. 
Umſatz — Sach. — Detrolerm unveränd., Giandard 
white loco 4,75 Br. — Kühl. 

Wien, 27. Okt. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,92 d., 11,97 Br., per Frühjahr 11,76 Gd., 11,78 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,95 Gd., 9,00 Br., do. per 
Frühjahr 8,85 Gd., 8,87 Br. — Mais per Nov. 
5,00 Gd., 5,02 Br., per Mai-Juni 5,39 Gd., 5,41 
Br. — Hafer per Herbſt 6,43 Gd., 6,46 Br., per 
Frühjahr 6,68 Gd., 6,70 Br. 

Wien, 27. Okt. (Smiuß - Courſe.) Defterr. 3ſ½½ 2 
Dapierr 102,15, öfterr. Silberr. 102,30, öſterr. Goldr. 
123,20, öſterr. Kronenr. 101,45, ungar. Goldr. 121,85, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,75, Oeſter. 60 Looſe 143,50, 
türkiſche Cooie 60.10, Länderbank 216,50, öiter- 
reichiſche Creditb. 352,25, Unionbank 290,50, unsar. 
Erediibank 385,50, Wiener Bank. 251,00, do. Nordb. 
263, Buſchtiehrader 570, Elbethal-Bahn 261,75, Ferd. 
Nordbahn 3390, öſterreichiſche Staats tahn 334,00, 
Lemberg-Czernowig 287.00, Lombarden 82,25, 
Nordweſtdahn 249,00, Pardubitzer 210,50, Alp.- 
Montan. 134,10, Tabak- Act. 152,00, Amſterdam 99,10, 
deutſche Plätze 58,80, Londoner Wechſel 119,79, 
Pariſer Wechſel 47,52½, Napoleons 9,521/,, Marknoten 
58,80, ruſſiſche Banknoten 1,271/, Bulgar. (1892) 
111,75, Brürer 289,00, Tramway 1128. 

Amfterdam, 27. Okt. Getreidemarkt. Weiten auf 
Termine höher, per Novbr. 218, per März 214, per 
Mai 211. — Roggen loco feft, do. auf Termine feft, 
per Okt. 126, per Mär; 129, per Mai 128. — Rüböl 
loco 29½, do. per Nov.-Dez. 291/,, do. per Mai 291/,. 

Paris, 27. Okt. Getreidemarkt. (Schuß bericht.) 
Weizen matt, per Okt. 28,90, per November 28,75, 
per Nopbr.-Febr. 28,60, per Januar-April 28,40. — 
Roggen 7 — per Okt. 17,60, per Jan.-April 17,75. 
— Mehl fallend, per Oktbr. 60,90, per Nov. 61,00, 
per Nov.-Febr. 60,85, per Januar-April 60,35. — 
Rüböl fallend, per Okt. 59,50, per Nov. 59,25, per 
Nov.-Dez. 59,25, per Januar-April 59,75. — Spiritus 
behpt., per Okt, 41,75, per ov. 40,50, per Nov. 
Dezember 40,25, per Januar-April 40,25. — Wetter: 
Bewölkt. 

Paris, 27. Okt. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,12, 5% üalien. Rente 93,42, che g 
Tabaks - Obligationen 478,00, 4% Ruſſen 
102,70, 3½ Ruſſ. Anleihe 100,30, 3% Ruſſen 96 
9,65, ſpaniſche äußere Anleihe 60½, con- 
vertirte Türken 22,00, Türken ⸗Looſe 111,50, 
4% türkiſche Prioritäts - Obligationen von 90 449,00, 
Türk. Tabak 325,00 ex.. Meridionalbahn 677,00, 
Deſterr. Staatsbahn 723, B. de Paris 845, B. Ottomane 
590, Erd. Cyonn. 771, Debeers 721,00, Lagl. Gitats, 
99,50, Rio Zinto-Actien 635, Robinſon-Actien 195,50, 
Suezkanal - Actien 3202, Wechſel Amſterd. kurz 206,00, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122¾, Wechſel auf Italien 


Hamburg, 


110077 179 228 69 604 111092 250 710 54 79 93 820 


PR, 


rtionsorgan 


Inserate haben sicheren E 


und werden billigst berechnet. 
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wird die „Danziger Zeitung“ als Inse 


bestens empfohlen. 
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Foulard-Seide 


— bis Mk. 5.85 p. Meter in den neueſten Deſſins und Farben — 
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5½, Wechſel London kurz 25,151/,, Cheques a. 
London 25,171/,, do. Madrid k. 371,90, Cheg. a. 
Wien kurz 208,25, Huanchaca 43,00. 

London, 27. Okt. An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Mild, 

London, 27. Okt. Getreibemarkt, (Schluß bericht.) 
Getreide ruhig aber ſtetig, Mehl ſeſt. Stadtmehl 31— 
36 sh. Hafer feſt. 

Sonden, 27, Okt (Sclußcourſe.) Engl. 2¾ 1 Conf. 
111½, ital. 5% Nente 92), Combarben 73/,, 4% 8d er 
Ruffen 2. Serie 104, convertirte Türken 21¼8, öſterr. 
Goldrente 103½, 4% ungar. Goldrente 102 ½, 4% 
Spanier 60, 3½ % Ac gypter 1021/,, 4 % uninc, Aegypter 
108¼, 4¼ % Zrib,-Anleihe 107, 6 x conſ. Mexi⸗ 
haner 4, Neue 93. Mexikaner 92, Ottoman ; 
bank 13½, de Beers neue 288, Rio Tinto neue 
25½, 3½ Rupees 62, 6% fund. argent. Anleihe 
86. 5% argent. Goldanleihe 89/5, 4½ & äußece Arg. 
60, 3% Reichs-Anl. 95%/,, griech. 81. Ant, 311%, do. 
87. Mon.-Anl. 35, 4% Griechen 89. 26 ½, braſ. 89 er 
Anl. 62½, Plasdisc. 3, Silder 27½, 5% Thineſen 
99, Canada-Pacific 81/8, Centr.-Pacific 16%/,, Denver 
Rio Pref. 46¾, Louisville und Naſhville 57/8, Chicago 
Milwaukee. 957/, Norf. Weſt Pref. neue 4, 
North. Pac. 5355, Newy. Ontario 16/8, Union Pacific 
2 ¼, Anatol. 931/,, Anaconda 61/,, Incandescent 2. 

Newpork, 27. Okt. Wechſel auf London . G. 4,821/,. 
Rother Weizen loco 1,02 ⅛, per Okt. 0,98%, per 
Nov. 0,98, per Dezbr. 0,94 ¼, ½ höher. — 
Mehl loco 4,10. — Mais 30¼. — Zucker 35/16. 

Chicago, 26. Okt. Weizen gab nach der Eröffnung 
im Preiſe etwas nach auf niedrigere Kabelmeldungen, 
ſowie auf Zunahme der Bifible Supply und in Folge 
von reichlichem Angebot, ſpäter jedoch führten 
Deckungen der Baiſſiers und Berichte von ungünſtigem 
Wetter eine Preisſteigerung herbei. Schluß feſt. 

Mais ſchwächte ſich nach der Eröffnung etwas ab, 
weil der ſehr nothwendige Regen im Weſten jetzt ein ⸗ 
getreten iſt, erholte ſich jedoch ſpäter auf Wetter- 
berichte über Kälte und auf geringes Angebot. Schluß 
behauptet. 


Central-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 28. Oktober. 

Bullen 7 Stück. 1. Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — M, 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 24—25 M, 3. gering 
genährte Bullen 21—22 M. Oqhſen 4 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis 6 Jahren 30 M, 2. junge fleiſchige, nicht aus- 
8 — ältere ausgemäſtete Ochſen — M, 

mäßig genährte junge, — gut genährte ältere Ochſen 
— Sl, 4. gering genährte Ochſen jeden Alters — 
M. Kalben und Kühe 19 Stüc. 1. vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — M, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu Jahren — M, 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 22—23 NM, 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben 
20 M, 5. gering genährte Kühe und Kalben 17 M. 
Kälber 9 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch 
Maſt) und beſte Saugkälber — M, 2. mittlere Maſt⸗ 


6. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 27. Oktober 1897, nachmittags. 


Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 


Nummern in Parentheſe beigefügt. 

(Ohne Gewähr.) 
74 104 30 97 204 405 747 63 947 
197 998 2001 165 99 248 487 515 17 645 7 


en 
ein 
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92 542 55 738.80 816 1500 
416 587 691 787 819 94 991 88 


27068 94 1 
28031 57 403 7 586 662 720 
601 720 47 


800) 43 432 639 91 749 87 95 
88 822 56 489 597 626 82 a 862 7 


94 86 
551 3000] 664 69 859 97 


Frei-Inserat von 2 Zeilen. 


29 631 78 149 20 

211 8 58 679 80 895 1500 

zu 16 87 129 41 93 366 520 797 52085 144 
6 76 962 53027 82 185 203 [1500 


auf Grund des Inserat-Scheins Anspruch auf 


60011 42 105 [1500 
61094 217 23 869 
80180 50 8% = 514 en 187 823 928 
64070 272 318 492 645 81 


68077 126 218 26 (8 
606 88 634 62 864 69357 60 784 9 
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94057 173 220 


672 97 (1600) 118000 14 


Seiden-Damaste 
Seiden-Foulards bedruckt „ 


Ilines, geftreifte u, karrierte Seide, 


1195 537 44 611 
4i 1 98 51500) 311 75 ‚98 514 2147 


419 | 365 605 956 
10041 258 58 


0 
26097 104 12 82 357 404 532 604 775 935 40 (3000 
1 86 224 424 506 BR) 78 95 770 87 994 
64 74 882 60 29190 203 


30109 303 40 52 75 97 477 92 657 818 81 983 81803 
32035 50 7 4 8 


40005 9 13 30 228 10500) 77 1800 451 709 940 (3 
54 41272 308 818 54 78 99505 22056 180 30370399 99 


40138 44 
152 65 (300 224 45 516 661 83 745 840 51 4 T0 63 


247 322 
| 48 324 75 98 420 


12 30 472 BED 28 898 930 
3007 54 110 73_325 598 771 88 97 840 


96 303 


1 2 
88973 219 [3000) 42 79 395 859 84181 
273 86 1500] 370 480 83 56 
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629 | 208063 216 1800) 


247 810 947 91004 277 425 53 76 677 
K. 48 [1500] 83 375 76 506 13 624 
4 3 1 66: 5 809 


100080 197 202 69 638 73 99 701 807 22 30 955 
En 6 22 102525 638 755 82 800 89 103002 


Seiden-Bastkleiderp. Robe,, „ 13.80—68.50 
95 Pige. 5.85 
per Meter. Geiden-Armüres, Monopols, Cristalliques, 
feidene Steppdecken⸗ 
g umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz 


Kälber und gute Saugkälber 38— 0 M, 3. gerin 


Gaugkälber 36 M, 4. ältere gerin en 
Kälber (Treffer) — M. Hammel 141 Stück. 1. Mafl- 
lämmer und junge Maſthammel — M, 2. ältere 


Maſthammel 21—22 M, 3. mäßig genährte Hammel und 
Schafe (Merzſchafe) 18—20 M. Schweine 175 Stück 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1¼ Jahren 
44 M. 2. fleiſchige Schweine 40 —42 M, 3. geri 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 36—37 14. 
4. ausländiſche Schweine — M. Ziegen 1 Stück. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
mittelmäßig. 
Direction des Schlacht- und Viehhofes. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 27. Okt. (Hugo Penshn.) Weizen per 
1000 Kilogr. bunter 743 Gr. blaufpitig 160 M bez., 
rother 740, 743, 749, 764 Gr. 176 M bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländ. 741—762 Gr. 130, 702—708 
Gr. mit Auswuchs 128, 714 Gr. vom Boden 128 N 
per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. kleine 
ruſſ. 82, 87 AM bez., Futter- ruſſ. 78, 81 M bez. — 
Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 133 M bez. — Erbſen 
per 1000 Kilogr. Bictoria- ruſſ. kleine zerſchlagen 108 
M bez. graue ruſſ. 163 M bez., grüne ruff. 100, 120, 
mit Käfern 102,50 M, von geſtern große 107 M bez., 
Futter, ruff. grüne mit Käfern 90 M bez. — Bohnen 
per 1900 Kilogr. Pferde- 116, ruſſ. 107,50 M bei. — 
Wicken per 1000 Kilogr. 115 M bez. — Linſen 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 220, mit Wicken beſ. 203 M bez. 
— Leinfaat per 1000 Kilogr. Steppen poln. hochfein 
160 M bez., feine ruſſ. 141, 160 M bez. — Nübſen 
per 1000 Kilogr. ruſſ. beſ. mit Geruch 167,50 M bez. 
— Weizenkleie per 1000 Kilogr. mittel ruſſ. 71,50. 
72.50, gering 61, grobe ruſſ. 74, 74,50, Schalen 76 N. 
Kleeſaat per 50 Kilogr. roth ruſſ. 34 7 

Stettin, 27. Okt. Spiritus loco 39,00 M bez. 


Kaffee. 

Samburs, 27. Okt. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.] 
Sood average Santos per Dezbr. 32,00, per Mär 
32,50, per Mai 33,00, 

Havre. 27. Okt. Kaffee. Good average Santos 
per Oktbr. 40,00, per Dezember 40,50, per Mär 
41,00. Kaum behauptet. 

Amſterdam, 27. Okt. Java-Kaffee good ordinary #5 


Zucker. 

Magdeburg. 27. Tkt. Kornzucker exel. 88 & 
Rendement 9,10 - 9,25. Nachproducte excl. 75 
Rendement 6,65— 7,40. Schwächer. Brodraffinade 
23,25. Brodraffinade II. 23. Gem. Raffinade mit Faf 
22,75. Gem. Melis I, mit Faß 22,25. Still. Roh- 
zucher I. Prod, Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Oht. 8,37½ Gd. 2 0 Br., per Nov. 8,40 bez., 
8,42 ½ Br., per Dez. 8,52½ Gd., 8.57½ Br., per 
Jan.-März 8,77½ bez. und Br., per April-Mai 8,92 ½ 
Gd., 8,95 Br. Ruhig. 

Hamburg, 27. Okt. (Schluß bericht.) RNüben-Roh⸗ 
zucker 1. Product Baſis 88 7 Rendem. neue Ujance, 
frei an Bord Hamburg per Ohtbr. 8,35, per Nor. 
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blieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 

2 m 10 305000 Mk, 2 zu 90 800 3 
40 000 Mk., 7 zu 30 000 Mk., 22 zu 15 000 Mk., 33 zu 10000 ME, 
400 „ 1068 zu 8000 1143 zu 1500 Mk., 1870 zu 


jowie Schwarze, weisse u. farbige Henneberg-Seide von 75 Pig. bis Nh. 18.65 p. Met, — 
in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. 
v. Mk. 1. 35— 18.65 f Ball-Seide 


an Private porto- und ſteuerfrei ins Haus! 

v. 75 Pige.—18. 68 
Seiden- Grenadines „ Mk. 1.3511. 68 
Seiden-Bengalines „ „ 1.95 9.80 


Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, Mar 
und Fahnenſtoffe etc. etc. — Muſter und 


d. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich Gd. u. L. Aotieleran). 


9.49, per Dezbr. 8.4%, per Jan. 8.62½, per März | Ballen, davon für Speculatſon und Export 500 B. Angekommen: Faedrelandet (SD.), Chriſtianſen, i f 
77½, ner Moi 8,95. Ruhig. bs Feſt. 5 5 Euer ungen: 4 * — — — ri Be. 8 Lintner, e Einlager n 27. Oktbr. 
— Oktbr.-Novbr. 320, erkäuferpreis, oobr.-Dezbr, er, — Charlotte, Jacobsſon, Landskrona, Ehamott- ® . } 
Tettwaaren. 208% do., Dezbr.-Ianuar 310% do. Yan.-Zebr. | fteine, 4 Stromab: 2 Hähne mit Siegeln, 1 Hahn mit m 


Schnittwaare. — D. „Tiegenhof“, 
Ad. v. Rieſen, — D. „ 
Ferd. Krahn, 
54 To. Weizen, 26 To. Böhmen, 


Elbing, div. Güter, 
anda““, Graudenz, div. Güter, 
— Th. Bernau, Neukrügerskampe, 
3,5 To. Gerſte, N. 


Nichts in Sicht. 
Thorner Weichſel-Rapport v. 27. Okt. 


Bremen, 27. Okt. Schmatz. Niedriger. Dilcog 253¾ 
Pf., Armour ſhield 25 Pf., Cudahy 26¼ Pf., Choice 
Grocern 261/, Pf., White label 26¼ Pf. — Speck. 


3%, do., Tebr.-März 3% —3% do., Märy-April 
319% do., April-Mai 320%, do., Mai-Juni 32½ do., 
Juni-Juli 3 do., Juli-Auguft 32% d. do. 


. S | iddling | . 5 f R 
mn 26. Ott. Ba Okt. 55,00, Eiſen. 8 +0,68 Meter. — — „ . 46 —2 
. i 11 d: . — etter: iter. oggen, re, m Zucker, e 5 

Nov. 55,00, Deibr. 56,00 M. Jan.-April 58,25 Stasgew, 27. Okt. (Schluß.) Noheiſen. Mixed Din Wetter: heiter. FFF i en. 


Stromauf: 

80. Danzig nach Thorn: Cpt. Friedrich, — Walenfe- 
kowski, — Dit, — Ick, div. Güter. 

Bon Wittenberge nach Thorn: Werk, Herz, 100 000 
Kilogr. Rapskuchen. 

Bon Danzig nach Warſchau: Cpt. Ziolkowski, — 
Geifeler, — Lashomski, — Orlokowski, — Glinke, — 
Bromm, — Ic, div. Güter, 

Stromab: 


Speck unverändert, Backs 70—80 M, Short 
middles — M, Nov. 75 M. — Zerpentinol 
unveränd. 62,75 M. Novbr.-Deibr. 63,25 M. Jan. 
April 64,25 M, ſpaniſches 61,50 M. 


numbers warrants 45 sh. 9½ d. Warrants Middles- 
borough III. 42 sh. 10½ d. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 27. Oktober. Wind: WSW. 
Angekommen: Hercules (SD.), Belitz, Steitin, leer. 
— Owar Odd (S.), Quiding, Carlskrona, Steine. — 
— (SD.), Holz, Pashallavik bei Oskarshamn, 
eine. 


Nirechi, Thorn, 22 To, — Fel. Mireki, Thorn, 
160 To. — Fr. Araufe, Thorn, 150 To. — Aug. 
Jahn, Bromberg, 120 To., — Jul. Haupt, Amſee, 
120 To., Ernft Haupt, Nakel, 150 To. Zucker, 
Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 Kahn mit Mühlen- 
fabrikaten. — D. „Julius Born“, Danzig, div. Güter, 
D. „Linau-“, Danzig, 115 To. Petroleum, Aug, 
Zedler, Elbing. 


Petroleum. 
Bremen, 27. Okt. (Schtußbericht.) Naff. Petroleum. 
Loco 4.95 Br. 
Antwergen, 27. Okt. Petreleummarkt. (Schluß 


bericht.) RNaffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., Geſegelt: Vineta (SD.) Tiedemann, Stettin, Holz Weinreich, Goldhaber, Tarnogiere, Danzig, 3690 olztransporte 
der Okt. 15 Br., per Nov.-Def. 15 Br. Ruhig. und Güter. — Helene (S.), Warning, Antwerpen, [RNundhlötze, 593 Balhen, 2730 Sleepers, 2400 Speichen, Stromab: 1 Zeh 33 Kantholz, Schwellen, 
————— ah Getreide und Güter. — Maja (SD.), Jacobäus, 5400 hief. und 4740 eich. Gijenbahnfcmwellen. Sleeper, eichene Rundhlötze, Plancons, Leib Reich- 
Wolle und Baumwolle. openhagen, ar Getreide und Güter. Wuthowshi. Roſenfeld, Thorn, Neufahr waſſer, 210000 | Noswabow, B. Schmidt. Müller, Weßlinken. 
Bremen, 27. Okt. Baumwolle. Stetiger. Upland Oktober. Wind: WRm. Kilogr. Nohzucker. 5 Traften kieferne Balken, Schwellen, Sleeper und 


Befegelt: Tatti (SD.), Olſen, Libau, 


Theilladung 
Güter. — Hedwig Siebe, 


Knaack, Hartlepool, Holz. 


Berliner Tondsbörſe vom 27. Oktober. 
ſolide Anlagen auf bei regem Handel; gegeben. Auf internationalem Gebiet gingen zöſterreichiſche Creditactien mit hleinen Schwankungen ruhig 


Greifer, Roſenfeind, Thorn, Neufahrwaſſer, 220 000 


Kilogr. Nohiuch eichene Schwellen, Grafen Plater-Dombrowicz, 3. Ziepes, 
ilogr. Rohzucker. 1 


middl. loco 33 Pf. 
Duske, Weßlinken. 


Liverpool, 27. Okt. Baumwolle. Umſaß 8000 


Der Rapitalsmarkt wies ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche 
Reichs anteihen und Conſols feſt. Fremde Fonds zumeiſt gut ! 


5 j Mexikaner und Türhkenlooſe feſter. um; öſterreichiſche Bahnen behauptet, italieniſche wenig verändert. Inländiſche Eiſenbahnactien ziemlich feft, 
Der Privaidiscont wurde mit 4 Procent notirt, 


Geld zu Prolongationszwechen mit etwa 5% Proc. | Bankactien feſt. Induſtriepapiere jumeiſt feſt; Montanwerthe zum Theil etwas anziehend und lebhafter. 


Jonde Aumän. amort, Anleige 5 | 101,50 | P.5np.-AB.XXL- Dermar-Gerd gar, „|— | — ] eruner ganoeısge,. . 166,809 
Deutſche En Rumänifhe 4 4 Rente | 4 | 91.70 unk. bis 1905 | 31/1 10050 | de. St.- Dr. 2 | 2 | Berne mb 11810 F, Berg- u. Fünengeſellſchaften. 
Deutiche Reis-Anleihel 31] 10270 | Num. amartil. 1898 4 22.00 pr. Jun.-U.- A.-G. C., 1 9. Jura-Simpion . . . 48,30 Bresi. Duscamabank. 118,10 8½ pin. 1896 
do. do. 2½ 102.80 Türk. Abmin.- Anleihe 5 | 9500| bo. do 95. 3½ 97,90 | Saline: . 5 | 107,10 | Danager Prwatvonn. | — 7½ in. 
do. da. 3 0 | Dark. conv. 1 2 AL d. D 1 22,00 | Stettiner Nat.-vupoth. 4½ — Oottharddann. 6. ! 149,00 | Darmitädter Bann. 154,80 8 Dortm.Union-St.-Priar.| — 0 
donſolidirte Anteige 3½ 10275 | de. Coniol de 1890 | 4 — | Giett. Rat.-Hup. (110) | 4 — 1 Deridional-Eifenbahn | 6/,| 133,10 | Diige. Senojjeniq.-. | 118.30) 6 Dortm. Union mM! — 0 
do. do. 3½ 102,80 Serbiſche Sold-Pfdbr. 5 92,25 do. da. (1 [1 — Nittelmeer-Eiſenbahn 97,25 do. Bana 2,30 10 Geijenkirgen Bergm. 183,90 | 7% 
do. de. 3 97,50 do. Nene 4 30 | _do. unkündb. b. 1905 | 3¼ 92,50 | 1 Zimien vom Gtanıe gar. D. a. 1896 da. Gjjecien u. N. 115.30) 7 | Aönigs- u. Cauragütie | 169.00 8 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 99,90 da. neue Rente. 5 — I Rufl.Bod.-Ered.-Pibbr.| d½ 105,30 | Oeſterr. Franz-St.. . 6½ | 19250 | de. Broja.-B.-Acı | 130,60 ? Stolberg, Zinn 6850| 2 
Dftpreuß. Prov.-Oblig. 3½ ‚10 o riech. Solbanl. v. 1892 fr. 30,20 | Ruf. Central. da. 5 — t do. Nordweſtbahn E — do. Reimsvana. . 16110 7% [. d. St.- Pr. 139,25 7 
Deftpr. Prov.-Dblis. . | 3½ 99,90 | Mepic. Ant duß. b. 1890 8 e : da. Lite Be. . „5%: | 13120 | 20 @apoin.-Bana. | 116,10) 6 | Dimoria-gütte „ . | — 
DanzıgerStadi-Anleihe | 1 — ds. Eiſend. St.-Anl. 589,90 Lotterie -Anleigen. Nauf. Staatsbahnen | — | — | Disconis-&ommans. . | 1978010 Serbe: 13,25 6 
Fandſch. Cenir.-Pibbr. | 4 ag] Röm. HI.-VIII. Ser. (gar) 1 | 99,00 | Bad. Pram.-Ant. 1887 1 | 1 Schwei Umond. 3½ — [ Presoner Bann . . 15,0 ß Säwer na 199.25 9% 
dfwreuß. Pfandbriefe 3½ 99.90 Nömiſche Stadt-Odlig. 3 94,10 | Bari 100 Cire-Looje | — — de. West. | — otpaer Grunver.-Ba. | 126,004 | _____ — 
ige ee Dh =. Argentinische Anleihe. | fr. | 73,60 ig ae = Rn Güdöfterr. Combard „| — | 35,70 | Samb. BEER BR enge s 
enſche neue r. A ir. 5 — ater. am. - i Dari Wien . [14 — Namb. Aypoin.- Bank. 50,75 8 5 
9 ds. 3 / 99,90 — 2 - — Praunſchw. Pr. . Anl. — | 108,00 . re Zanndverime Bank . | 123,50 84 Wechſel Cours vom 27. Out. 
Deftpreuß. Piandbriefe| 3½ | 100,00 Hnpoihehen- Bjandbrieje, Soth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 119,75 Ruslandiſche Prioritäten. nönigsb. Dereins-Bank 110,25 | 8½ amſierd 18 N 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,00 | Danz. AHnpoth.- Pfbbr. 4 — Samb. 50 Thlr.-Cobie. 3 135,50 | Sotthard- Bahn 3½ 101,60 | Cüvemer Comm. -Bann | 143,10 9 5 3 2 13. 3 168,65 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 91.70] ds. ds. d % — Lin- Mint. Dr.- Anl. 3½ 137,40 TStal. 3 3 gar. E- Pr. 3 | 5740 Dagoog. Privai-Bana 108,5 5 onen... 2 — 3 | 16790 
oſenſche Rentenbriefe | 4 | 103,30 | Dtsch. Grundſch. V—VL. | 4 103,80 | Cüpemer 50 Thir. ©, | 3½ 130,75 Haſch.-Oderb. Sh-Pr. 4 | 101,40 | Dieminger Nupbig. -B. 130,40 6 N 3 9. 12 2u,3 
Sie do. 42 103,30] do. do. 3½ 99,40 | Mailänder 45 — — — -Ir.-Siaatsb. 3 96,80 | Nanonato. j. Deutjchl. 140,75 | 8½ pe Mon. 2 20,205 
ds. bs .13,| 99,70 do. un. b. 1906 S. VII/VIII 3½ 100,50 | Mailänder 10 L.-Cooie | — 1225 fDefierr. Roromefio.. | 5 | 141,20 | Rordveutime Bann — 4½% ] Brünn 8 > 3 0,85 
gusländiſche Sonde amd. Apothen.-Bang | 4 99,30 | Neufchatel 10 Frcs.-L. | — | 21,70 do. ult.. — do. Grunocredub. 99,60 5 a 2 Nn. 3 80.65 
Rusländiſche Fonds. de. do. 3½ 88.30 | Defterr. Cosje 1854 324 — de. Cibetpaib. uit. | — | 131,75 | Sefterz. Greou-Anfiali | — lim mien. . 2 am a. 1085 
Deſterr. Goldrente 4 104, 0 do. unkündb. b. 1900 3 100,70 Cred.-C. n. 1858 | — — Südöſterr. B. Comb. 3 77,20 | Pomm. np.-Act.- Bana | 155,60 71 = 3 am 4 170,00 
do. Papıer-Renie | / 102,00] do. do. b. 1905 3½ 10025 | do. Sooſe von 1860 | 4 148,40 dos. 53 Obluig. 5 | 107,50 | Hojener prov.-Bana | 107,60 | 4 Petersbur * 8 ion, : 169,10 
do. de. 4½ — | Meiningergaz.-Pivo:. |4 88,00] de. de. 186 — 325,50 f ds. do. Cold-Pr. 4 | 101,25] Preuß. Boden-Ereou. 142,10 7 De „„ 
do. Gilber- Rente | 41/,| 102,20 do. 5. neue 2 | 101,00 Oldenburger Eooje .|3 | 130,50 | Anatol. Bannen. 5 92,80 | Pr. Cemr.-Boden-Exed. 172,00 | 8 . 3 Non. 213.45 
Ungar. Staats- Silver 4½ 10125] Norbd. Srd.-Cd.-Pfobr.] 4 99,80 Raad-Bra3100Z,-Cooje 2½ 9540| Breit-Brajems . 5 — Pr. 2ypoih,-Bana-Acı | 133,60 67 au. 8 2g. 6 216,15 
do. Gijenb.-Anleige | 4½ 103,40 | do. IV. Ser. unk. b. 19034 101,50 Raab-Orazdo.neue .| 2½ 33,40 +Aursa-Charasn ,„ . 4 — I Ry-ibeiij. Bo0.-Cx.-B. | 127,10| 6 
do. Sold-Reme . 4 103,40 | Pm. aup.-Pfdbr. neu gar. 4 — Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 1193,75 | +Aursa-fiem . . 4 101,75 | Sgafigauj. Banaverzin | 147,50 | 7%, Discont der Reihsbank 5: 
Rufi.-Engl-Anl 1880 1 | 102,70 UL, IV. cm. |4 528 do. da. von 1866 5 27,70] f Mosno-Kjaſen. 4 — 1 SgiejiigerBanaveren 137,50 7 bank 5;. 
do. Rente 1883 | 6 = V.. VI. Em. 4 100,80 | ung. Loose "EL — | 173,75 | +DMiosko-Smoiensk „| 5 106,50 | Bereinsvank „amourg — 
do. Rente — 109,70 2 Ze. 3 . 10800 Türk. 400 3r.-Looie . Orient. Eiſend.-B.-Obl. 4 99,80 | Warich. Eommerzor. .| — 10% 
do. Anleihe von — u. X bis unk. 75.1 Riajan-Agfiom , , 101,10 Fe 
do. 2. Orb. Anieige | 5 — II u. III bu 1906 unk. 3½ 100,50 Eiſenbahn - Stamm- und eee 5 1. Dannger Oeimüglie . 106,75 — Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe | 3 — IPred.-Gres.-Act. Bu. ½ 115,0 Stamm- Prioritäts-Actien. Hregon Ralw. Nau. Bog. 4 — da. Prterudus-Act. 107,25 —buhatenn 0 0% 9.7 
do. Nicolai-Obig. 4 — Pr. Centr.-Bodcr. 1900 4 100,80 Div. 1836 | North. Prior. Lien. 4 89,75 | Neufeldt-Metauwaaren _ I, Sovereignss . | 20,35 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 188689 3½ 98,00 | Mainz-Lupmwigshajen . 586 — do. Ben. Lien, . „| 3 57,90 | Pauverem Pajjage 86,00 | 4½ | 20-Srancs-St. . 2.» | 16 m 
Potn. Liquidat. Pfobr. | 4 do. 189 unk. v. 1900 3¼ ] 9810| m. ul... .|<-ı — do. Pac. Tien. 6 — [K. Ommbusgelellſch. 199.00 1 Imperials per 500 Gr. — 
Polin. Piandbrieſe . ½ — de. Comml.-Obl. 3½ 98,10 | Marienb.-Miawk. St.-A. 3/ 80,60 Oreg. Nav. neue Bonds | 4 88,60 | Gr. Berl Piervevayn 434,75 |15 Dollars r 5 
Italieniſche Rene 4 98,50 | P-Sym--A.-B.XV.-XVIIL| 1101,50 do. do. St.- pr., 5 | 12025| W ene Berlin. Pappen-Sabrm 114.50 63, Englische Banhnoten . | 20,335 
do. neue, ſteuerfr. 4 92,00] de. do. XIX.-XX. Aönigsberg-Eran;. .|7 149,0] Bank- und Induſtrie-gctien. | Sberſchleſ. Eüend.- B. 109,10 5 Frunzöſiſche Bannnoten. 80,98 
do. amor. S. 3u. . 203 St. 4 — unk. bis 1905 4 Oſtpreuß. Südbahn . 3% 98,25 Berliner Bann 11150 6 | Algem. Eientric.-Geſ.. 262,25 13 Oenerreichiſce Banknoten 170,10 
4 99,75 [ P.anp.-A-B.XHUL-XIV.| 3½ 99,50 St.- Dr. 5 19,20 | Berliner Aajien-Berein | 130,10 | 6½ Sam. Amer. PBameii, | 109,75 8 Ruifiihe Banknoten 16,80 


Peſter Commerz. Pfdbr. 


Echt chinesische 


Mandarinendaunen 


a a nn Ju * D — 
An- u. Verkauf parade weh e 
von ſtädtiſchem 


Unterricht 


8 ſofort oder ſpäter 
in allen feinen Handarbeiten wird 


A. L. Mohr“ be ein tüchtiger 


Abſchriften auf der 


ertheilt von (1150 Schreibmaſchine i rundbe i 
im Auctions-Lokale az Tach genen Senses. Joerg angstrtit, ai F F - Margarine, 55 er ri lit . Selbſtgeſchriebene Mel 


Töpfergaſſe 16. 


Sonnabend, d. 30. Oktb cr. . 
ormittags 11 Uhr, 1 25 e ich 
2 Wege der Zwangsvollſtreckung: 
28 Wiener Rohrſtühle, 
9 Reſtaurationstiſche, 1 mah. 
lafelf. Klavier, 1 & 
1 Wandſpiegel, 
Bertikom, 1 nußb. 


Hypotheken 


und Beſchaffung von 


Baugeldern 


vermittelt (12390 


Wilhelm Werner, 


gerichtlich vereid, Grundftüchs- 
aralor, 
Milchkannengaſſe 32, II. 


I 8 7 
Pe pe — | 
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fabrik, den Ver 
Quadratfuß mit tretung 
3,50 Dark Berlin I, ı" 
iu verkaufen mit Ys Anzahlung — 
vom Kaufpreiſe. (21257 
Ferd. Rzekonski, 
Große Allee. 


Ein Haus, 


gut verzinsbar, in gutem Bau- 
juſtande, wird ohne Einmiſchung 


dungen nebit Copie der Jeugniffe 
nimmt die Expedition diefer Itg. 
unter A. 413 entgegen. 

in mit dem Babn- - 
weſen vertrauter ag —2 —ñ⁵2081 


Bahnerpedient 


wird für ein & 
tionshaus a ER Spebl- 
Gefl. Offerten unt. K. 393 an d. 
Ita. erb 


im Geſchmack und 
Nährwerth gleich guter 5 
Butter, empfiehlt 


u. Pfund 70 Pfg. 
. F. Fabricius Wwe., 


— — ai. 
mſonſt. 
— — der I 
lerften Bettfedernfabrit 
ar 5 — — 5 
Gustav Lustig, 


Berlin 8., Brinzenſtraße 46. 


Man verlange Preisliste, 


St. Estephe, 


vorzüglicher Rothwein, — 
empfehle ich zu feſtlichen 
Gelegenbeiten und 


Deutsche Versicherungs- Gesellschaft 
gegen Hagelschaden a. G. in Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Hagel alle Arten 
von Feld- und Garten-Früchten. Tabak-Weiden-Pflan- 
zungen, Baumschulen etc, unter den coulantesten 
Bedingunger 

Vertreter und Reise- Beamte werden zu 
günstigen Bedingungen gesucht. 


„Ceres“ 


Deutsche Versicherungs-Gesellsohaft gegen 
Hagelschaden a. 6. 


Die Subdirection Danzig: 


Felix Kawalki, 
Langenmarkt No. 32, 


entlich meiſtbietend gegen gleich 
— Zahlung verſteigern. 


Stützer, 


Berichtsvolljicher. 
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Max Blauert, 
Ungar-Weinhandlung, 
Danzig, Hundegafle 29. 
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Capt. Joh. Goetz, 


ve bis Sonnabend Mittag in 

er Stadt nach 

Dirſchau, Mewe, Kuriebrack, 
Neuenburg, Graudenz. 


Süter-Anmeldungen erbittet 


Ferd. Krahn, 
Shäferei 15. (1173 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


in anit. beſſ. Mädchen aus e. 
Großſtadt ſ. Stell. i. f. Haufe b. gr. 
Kindern, Zu exfr. Breitgaffe4], 1 

Eine geb. j. Dame f. 
ats Geſellichaff. l e. feinen a lung 


(20132 


. Gefl. Off. 


Für 


Sr 
eines Dritten zu kaufen geſucht. Miethgssu eh E 5 
Offerten unter A. 386 an die - — . 
Expedition Dieler Jeitung erbet.| In Cangjuhr zum 1. Aprıl 1898 
Zeitungs- Makulatur 
kauft ſeden Boften (21907 eine 28 
H. Cohn, Iiſchmarkt 12, 


Snchenes, Handschuhe, , sine e een 
Poſamenten, 


August Hoffmann, 
ö = = u. u. Filshutfabrih, 
Schleier, Gürtel, Nüſchen. 
40 Mark. 


28 Hei iſigaſſe 26 
n 23 ERBE, 


„ m. Bratofen, ir u ver- 
kaufen Boagenpfuhl 1, repp. 


——— 


88. ig Koeppen“, 


8./ 29. Oktober. 


SS. „Brunette“. ca. 4,/8. Nov. 
SS. „Mlawka“, ca. 12./ 1A. Nov. 


ca. 


Gämmtliche Gleiſe, Kipp- und 


2 


Nach Bordeaux: Etagewagen, Kolzmarkt 22. be reſb. 
a zu billigsten Preisen. N 
ss. N November 30. Oktober / Bu Weichen und Drehſcheiben za Die rübmtih be kannte Marke Auf Wunsch Theilzehlumgen. Oscar Buniel, (22044 
Es ladet in London: im Biigfien bre lun fofort lieferbar dura Paul Rudolphy bee ebenen Borderzimmer 
ig: ſtri DANZIG ‚Langenmarkt2. WERTET mit lehr auter fein fion iſt 
Nach Danzig: m Deulſche Feld⸗ u. Juduſtriebabnwerlt, | note. E 


85. „Blonde“ ca, 28/31. Oktbr. 


Th. Rodenacker. 


Ein Primaner 


Sracoſte, 


Kousihos 3, II. Steppe. 


erde wünſcht Babe 
Need. dieler Zeitung erbeten. 

Schön- & 
Sch nel lock x ift. 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen 
unier Garantie des Erfolges 


Danzig, Neugarten 22. 


A. van 


Mann & Schäfer's Rundplüsch-Kleiderschutzborde 
hält in grossem Farbensortiment stets vorräthig: 
der See Nachf., Holzmarkt No. 18. 


Keruleder⸗Treibriemen, 


sarantirt Eichengerbung, in allen Breiten und Stärken 
empfiehlt 


Franz Entz, 
Altſtädt. Graben 101. 


(21482 


Er 3 Dionate, 
D. Bergmann, 


igarrenfabrik, 


U 

Dal. 

Pfannen und R 
ver 


öhren, iſt 
häuflich. Näheres durch 


Hochdruck verboten. 


Bremen. 


ca. 9 
lt. 


eg nur fürs Haus, 
"ISchmiedeg. 14, 2 Tr., rechts. 


Boliterfah. werd. 
N. Deutſchland, 


r 
n; großem Um 
Abe 55 ca. 100 


Carl Ludwig Albrecht, 


Königsberg i. Ur., Schloßſtr. 4 


Einen 
mit 


Selbitinige ehren I un. santnseurgche 
empfiehlt fihlmahler-Beihält. .. ( 


Für eine 


Berhaufshraft,mit&onnecti 


bei d 


mahl. heit 
(22006 


K.-G., Hamburg. 


. Hein, 
Langenmarkt 5, 


Cigarren. 


DA. u. A. 414 a. d. Exp. d. S. erb. 
Weidengaſſe ga, Ab, 
Gr. Allee Wohnung. 
von 3. 4, 8 und 10 
mer 1 Dernt. 
an, de K 
Gr. Allee, (27048 


Gut möbl. Vorderzimmer 


mit Klavierbenutzung, 1. Etage 
elegen, fofort zu vermiethen 
oligaſſe 29, 1 Treppe rechts. 
Hl. Geiſſg. 58,1, 1. e. m. Norder. 
‚imm., fep. Eina., a. e. H. . vm. 


Lehrling 


iffs 
1175 


„Ein anftändig möbl, Jimmer 
iſt fofort zu verm. Portechaiſen⸗ 
gaſſe 8 a. Zu erfragen im Laden. 


Dru und Derlag 


n Far 


